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Neue Telefonnummer und  
E-Mail-Adresse für Hilver
Ab sofort erreichen Sie Hilver 
unter der Rufnummer 
07222/9197-48 und unter 
der E-Mail-Adresse 
hilver@oetigheim.de.

Im Rahmen des 
Seniorenbeirats 
übernimmt die 

bisherige Mitarbeiterin im Bürgerservice, Daniela 
Bauer, ehrenamtlich die telefonische Koordinierung 
der Hilver-Anfragen. 

Sollten Sie Frau Bauer nicht direkt erreichen, können 
Sie gerne eine Nachricht auf Band hinterlassen. Sie 
wird schnellstmöglich Kontakt mit Ihnen aufnehmen 
um Ihnen weiterzuhelfen.
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Gründungsmitglied des Ötigheimer Künstlerkreises Wolfgang Lemke 
feierte 90. Geburtstag

Vorbereitung  
für Krisen und Katastrophen

Deutschland ist eines der sichersten Länder der Welt. Den-
noch erleben wir, dass auch in Deutschland Krisen unsere 
gewohnten alltäglichen Abläufe stören. Extreme Wetterereig-
nisse nehmen zu. Durch Cyberattacken, Desinformation oder 
Sabotage finden Angriffe auf Infrastrukturen, Meinungsbil-
dung und Zusammenhalt statt. Selbst ein Krieg scheint nicht 
mehr so ausgeschlossen zu sein wie noch vor einigen Jahren. 
Wenn etwas passiert, ist es besser, vorbereitet zu sein. 

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe unterstützt Sie dabei mit einer Broschüre und zeigt 
Ihnen, wie Sie Extremsituationen möglichst sicher meis-
tern. Diese finden Sie auf unserer Homepage unter www.
oetigheim.de oder direkt auf der Seite des Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe.

Eine Übersicht empfohlener Vorbereitungen erhalten Sie in 
der folgenden Checkliste.

Am 19. Januar 2026 konnte Wolfgang Lemke, Grün-
dungsmitglied des Ötigheimer Künstlerkreises, 
seinen 90. Geburtstag feiern. Der Jubilar beging 
diesen besonderen Anlass im Rahmen der Neu-
jahrsfeier des Ötigheimer Künstlerkreises, der in 
diesem Jahr zugleich sein zehnjähriges Bestehen 
feiert. Bei guter Gesundheit nahm Wolfgang Lemke 
die zahlreichen Glückwünsche entgegen.

Bürgermeisterstellvertreter Hans-Georg Wittmann 
überbrachte die herzlichen Glückwünsche der Ge-
meinde sowie des Ministerpräsidenten. Wolfgang 
Lemke hat als Gründungsmitglied bei den zahlrei-
chen Aktivitäten des Künstlerkreises von Beginn an 
aktiv mitgewirkt und das kulturelle Leben der Ge-
meinde über Jahre hinweg maßgeblich mitgeprägt.

Hans-Georg Wittmann hob zudem die besondere 
Gemeinschaft des Ötigheimer Künstlerkreises 
hervor. Gemeinsam habe man Ötigheim schöner 
gemacht und zahlreiche Aktionen mit großer 
Außenwirkung umgesetzt. Als jüngstes Beispiel 
nannte er die erneute Auflage des beliebten „Etjer 
Malbuches“.

Auch der Sprecher des Ötigheimer Künstlerkreises, 
Volker Kirst, schloss sich den Glückwünschen an 
und bedankte sich bei Wolfgang Lemke herzlich für 
dessen großes Engagement und seinen wertvollen 
Beitrag innerhalb der Künstlerkreis-Gemeinschaft.
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Freiwillige Feuerwehr

Nächste Termine 
Samstag, 07.02.2026, 	 Feuerwehrprobe, 15:00 Uhr 
Samstag, 07.03.2025, 	 Feuerwehrprobe, 15:00 Uhr 
Samstag, 28.03.2025, 	 Jahreshauptversammlung, 19:00 Uhr 
Sonntag, 12.04.2025, 	 Feuerwehrprobe, 8:00 Uhr 
Sonntag, 10.05.2025, 	 Feuerwehrprobe, 8:00 Uhr 
Sonntag, 07.06.2025, 	 Feuerwehrprobe, 8:00 Uhr 

Probezeiten der Jugendfeuerwehr 
Jeden zweiten Mittwoch, von 18:00 - 19:00 Uhr 
(außer in den Ferien), im Gerätehaus, schaut gerne vorbei! 

Gruppenstunden der Kinderfeuerwehr 
Alle 14 Tage dienstags von 15:30 - 16:30 Uhr im Gerätehaus 
(in den Ferien finden keine Gruppenstunden statt). 
Schaut gerne vorbei!

Internet-Auftritt
Facebook: Freiwillige Feuerwehr Ötigheim 
Instagram: feuerwehroetigheim 
Homepage: www.feuerwehroetigheim.de

Über einen Besuch auf unseren Seiten, würden wir uns sehr freuen!

Vier junge Turner aus Ötigheim holen dritten 
Platz bei Jugend trainiert für Olympia in Bühl

Am Mittwoch, 14.01.2026, trat mit großem Einsatz und sichtba-
rem Teamgeist eine jahrgangsgemischte Mannschaft Jungen beim 
Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia - Turnen“ in Bühl an. Die 
Jungen zeigten dort ihr Können und traten gegen andere Schulen 
aus der Region an. Der Tag begann mit einer Begrüßung durch die 
Organisatoren, gefolgt von abwechslungsreichen Übungen in den 
Disziplinen Boden, Reck, Sprung und Barren. 

 
 

Die Jungen zeigten eine starke Leistung in der Mannschaftswertung 
und belegten am Ende den beeindruckenden dritten Platz in ihrer 
Wettkampfklasse. Das Engagement und die Begeisterung aller Be-
teiligten machten den Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis. Wir 
gratulieren den Kindern herzlich zu ihrer Teilnahme und danken 
den Eltern und Fr. Witt für die Unterstützung. 
Solche Veranstaltungen fördern nicht nur den sportlichen Ehrgeiz, 
sondern auch den Gemeinschaftssinn und die Freude am ge-
meinsamen Sporttreiben. Wir freuen uns schon auf die nächsten 
sportlichen Herausforderungen und wünschen unseren jungen 
Turnerinnen und Turnern weiterhin viel Erfolg!

Kindergarten Don Bosco

Die Polizei kommt....
Am Dienstag, 13. Januar, hieß es früh im Kindergarten sein für 
unsere Vorschulkinder. Die Verkehrspolizei hatte sich um 8:30 
Uhr zum Verkehrstraining angekündigt. Respektvoll begrüßten die 
Kinder Frau Seidler und Herrn Kostof in Uniform von der Polizei 
Offenburg. 

Zuerst fand eine ausführliche Theorieeinheit statt, um abzuklären 
was unsere Großen schon an Wissen zum Thema Polizei, Sicher-
heit, Schulweg und Straßenverkehr wissen. Im Anschluss ging es 
dann an das praktische Üben, raus in den Straßenverkehr rund um 
den Kindergarten. 
„Stehen-Sehen-Gehen“ hieß es da. Geübt wurde bei freier Sicht, 
wenn Autos den Blick behindern, bei einer Kurve und einiges mehr. 
Aber, unsere Kinder sind Top und es gab nur minimale Fehler. 
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Kindergarten St. Michael

Tiergestützte Pädagogik mit Milow
Jede zweite Woche ist Milow fester Bestandteil des Erzieherteams 
im Kindergarten St. Michael. Er wird von den Kindern immer freu-
dig erwartet. Milow ist ein Großer Schweizer Sennenhund mit einer 
Ausbildung zum Kindergartenbegleithund. 

Zeitweise ist er zusam-
men mit den Kindern im 
Gruppenraum und Teil 
des freien Spiels. 
Die Kinder können ihn 
streicheln, bürsten, Le-
ckerlis geben und lernen 
einfache Kommandos 
und Tricks mit ihm. Dabei 
steht der gegenseitige 
Respekt und der Umgang 
mit dem Hund im Vorder-
grund. Es können Ängste 
und Vorurteile abgebaut 
werden.
Im Turnraum findet außer-
dem ein kleines Projekt 
mit den Kindern statt, 
die besonders gerne mit 
Milow lernen wollen. 
Hier können Kinder in 
verschiedenen Bereichen 
Erfahrungen sammeln, 

wie zum Beispiel: Feinmotorisch, durch verschiedene Spiele mit 
Milow, grobmotorisch, indem sie einen Parcour für sich und Milow 
aufbauen, kognitiv, indem die Kinder Verhaltensweisen im Um-
gang mit Hunden lernen. 

Sie lernen, was ein Hund zum Leben in der Familie braucht, und in 
welchen Berufen Hunde wichtig sind. Außerdem erfahren sie viel 
über die Körpersprache von Hunden und den richtigen Umgang 
damit. Dabei kommt der Spaßfaktor nie.

Einladung zur öffentlichen Sitzung  
des Gemeinderates  
am Mittwoch, 28.01.2026, um 19:00 Uhr

Gemäß § 34 GemO berufe ich auf Mittwoch, 28.01.2026, um 19:00 Uhr 
eine Sitzung des Gemeinderates in das Gemeindehaus Alte Schule, 
Saal 5/6 ein.
Tagesordnung/Öffentliche Sitzung
1.	Bürgerfragestunde
2.	Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung 
	 gefassten Beschlüsse
3.	Weiterführung Schulsozialarbeit

4.	Sachstand „Baugebiet Mühlstraße“
5.	Einfriedung/Stützmauer Bauhof in Richtung B 36 (alt)
 	 - Weiteres Vorgehen hinsichtlich wildem Graffiti -
6.	Anpassung der Hundesteuersatzung zum 01.01.2026
7.	Entscheidung über die Annahme von Spenden, Schenkungen 

und ähnlichen Zuwendungen im Zeitraum vom 15.02.2025 bis 
19.01.2026 gem. § 78 GemO

8.	Verschiedenes
9.	Bürgerfragestunde

Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen
 

Frank Kiefer, Bürgermeister

Abfallgebühren-Jahresbescheide kommen

Der Abfallwirtschaftsbetrieb verschickt in den kommenden Tagen 
die rund 54.000 Abfallgebühren-Jahresbescheide an die Grund-
stückseigentümer, Hausverwaltungen und Gewerbebetriebe im 
Landkreis Rastatt. Mit den Bescheiden erfolgt die Abfallgebühren- 
Vorauszahlung für 2026 und gleichzeitig die Endabrechnung für das 
Jahr 2025. Nachberechnungen für das vergangene Jahr ergeben sich 
insbesondere aus den über die sechs Mindestleerungen hinaus in 
Anspruch genommenen Leerungen bei den Restabfallbehältern. 
Über „Mein AWB“ können auf der Website des AWB (www.awb-land-
kreis-rastatt.de) die Daten der genutzten Leerungen beim Restabfall-
behälter immer aktuell eingesehen, Bankverbindungen aktualisiert 
und Behälteränderungen vorgenommen werden. Die Zugangsdaten 
zur Nutzung von „Mein AWB“ sind oben rechts auf dem Abfallgebüh-
renbescheid aufgedruckt. Aufgrund der Vielzahl von Rückmeldungen 
zu den Bescheiden kann es vorübergehend zu längeren Wartezeiten 
bei der telefonischen Erreichbarkeit kommen. Anliegen können auch 
als E-Mail an awb@landkreis-rastatt.de geschickt werden. 
Service: Weitere Auskünfte erteilt der Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter der Telefonnummer 07222/381-5555 oder im Internet unter 
www.awb-landkreis-rastatt.de Diese Information gilt nicht für Bühl, 
da die Stadt Bühl selbst für die Abfallentsorgung zuständig ist.

Alle Landkreis-Gebäude in Rastatt werden im 
Laufe des Jahres mit Fernwärme beheizt

Alle Gebäude des Landkreises Rastatt im Stadtgebiet von Rastatt 
werden im Laufe dieses Jahres an die Fernwärme angeschlossen 
sein. Die Pestalozzischule in der Herrenstraße, die noch mit einer 
dezentralen Heizanlage ausgestattet war, wurde nun auch an das 
Fernwärmenetz der Stadtwerke Rastatt angeschlossen. Gleichzei-
tig wird übrigens die im gleichen Gebäudekomplex befindliche 
evangelische Stadtkirche über den Anschluss der Pestalozzischule 
mit Fernwärme geheizt. Schließlich folgt der Anschluss der An-
ne-Frank-Schule noch im Februar. Seit dem vergangenen Jahr wird 
das Landratsamt mit Fernwärme und Fernkälte von den Stadtwerken 
versorgt. Daneben werden die Josef-Durler-Schule, die Handels-
lehranstalt Rastatt und die Augusta-Sibylla-Schule einschließlich 
Kleinsthallenbad, Sporthalle und Kindergarten mit Fernwärme 
versorgt. Landrat Prof. Dr. Christian Dusch ist froh über die abschlie-
ßenden Schritte in Rastatt: „Wir setzen auf innovative und effiziente 
Lösungen bei der Energieversorgung, dazu gehört ganz klar die 
Nutzung der Fernwärme und Kälte, wo sie angeboten wird.“ Stadt-
werkechef Olaf Kaspryk erklärt: „Der Landkreis Rastatt ist für uns als 
Versorger ein wichtiger Kunde, der mit seiner Nutzung der Fernwärme 
und Kälte nicht nur ein Zeichen setzt, sondern aktiv zur Senkung der 
Treibhausgas-Emissionen, etwa von Kohlendioxid, beiträgt.“
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		  Durchwahl:	 E-Mail:
Bürgermeister
	 Kiefer, Frank	 91 97 - 14	 frank.kiefer@oetigheim.de
Büro des Bürgermeisters
Assistenz/Geschäftsstelle Gemeinderat	 Ganther, Martina	 91 97 - 14	 martina.ganther@oetigheim.de
Assistenz	 Stößer, Nicole	 91 97 - 30	 nicole.stoesser@oetigheim.de

Hauptamt
Leitung	 Kühn, Eva	 91 97 - 15	 eva.kuehn@oetigheim.de
Bürgerservice/Standesamt	 Hertzsch, Sabine	 91 97 - 12	 sabine.hertzsch@oetigheim.de
Bürgerservice/Öffentlichkeitsarbeit	 Becker, Nicole	 91 97 - 24	 nicole.becker@oetigheim.de
Bürgerservice	 Herrmann, Patricia	 91 97 - 11	 patricia.herrmann@oetigheim.de
EDV/Digitalisierung	 Albrecht, Viktoria 	 91 97 - 25	 viktoria.albrecht@oetigheim.de
Kindertageseinrichtungen/Schule	 Engelmann, Alexandra	 91 97 - 18	 alexandra.engelmann@oetigheim.de
Ordnungsamt/Friedhof	 Schmidt, Silke	 91 97 - 17	 silke.schmidt@oetigheim.de
Feldhüter	 Kolbe, Heiko	 0173/3858064	 heiko.kolbe@oetigheim.de

Bauamt
Leitung	 Kohm, Patric	 91 97 - 44	 patric.kohm@oetigheim.de
Bauverwaltung/Grundbuch	 Eichelberger, Carola	 91 97 - 40	 carola.eichelberger@oetigheim.de
Bauverwaltung/Gebäudemanagement	 Kreuser, Manuela	 91 97 - 41	 manuela.kreuser@oetigheim.de
Tiefbau/abwassertechnische Anlagen	 Meisner, Sergej	 91 97 - 19	 sergej.meisner@oetigheim.de
Hochbau	 Ibracevic, Ernato	 91 97 - 42	 ernato.ibracevic@oetigheim.de
Bauhof	 Schindzielorz, Frank	 0170/5642790	 frank.schindzielorz@oetigheim.de
Hausmeister	 Gröner, Christian	 0170/5642798	 christian.groener@oetigheim.de
Hausmeister	 Kiefer, Christian	 0170/5642794	 christian.kiefer@oetigheim.de
Hausmeister	 Sarka, Stefan	 0176/43438088	 stefan.sarka@oetigheim.de
Hausmeister	 Stöpfel, Alexander 	 0173/9929219	 alexander.stoepfel@oetigheim.de

Finanz- und Personalverwaltung
Leitung	 Oertel, Elias	 91 97 - 31	 elias.oertel@oetigheim.de	
Stv. Leitung	 Smoll, Anna	 91 97 - 32	 anna.smoll@oetigheim.de		
Sachbearbeitung Finanzen	 Streit, Stephanie	 91 97 - 46	 stephanie.streit@oetigheim.de	
Kassenleitung	 Stefansky, Natascha	 91 97 - 20 	 natascha.stefansky@oetigheim.de
Stv. Kassenleitung/Zentrale Beschaffung 	 Seiler, Maria	 91 97 - 22	 maria.seiler@oetigheim.de
Rechnungs-/Abgabewesen	 Wild, Corinna	 91 97 - 21	 corinna.wild@oetigheim.de
Teamleitung Personal/Klimaschutz	 Götz, Isabelle	 91 97 - 33	 isabelle.goetz@oetigheim.de
Personalsachbearbeitung 	 Ehebauer, Melissa	 91 97 - 29	 melissa.ehebauer@oetigheim.de
Bezüge	 Riegel, Kerstin	 91 97 - 16	 kerstin.riegel@oetigheim.de
	

Weitere Telefonanschlüsse der Gemeinde
Grundschule - Sekretariat 		  Hammer, Sabine		  15 37 61		  info@gs-oetigheim.de
Kernzeitbetreuung – Leitung      		  Wild, Jaqueline                		  0176-89902030               jaqueline.wild@oetigheim.de	
Kernzeitbetreuung				    15 37 74		  kernzeit@oetigheim.de
Kindergarten Don Bosco            				    2 93 35     		  kiga-donbosco@oetigheim.de
Kindergarten St. Michael				    6 07 67    		  kiga-st.michael@oetigheim.de
Kita am Brüchelwald				    15 10 00     		  kita-ambruechelwald@oetigheim.de
Waldkindergarten Federbachstrolche			   0157/85136678     		  federbachstrolche@oetigheim.de
Bürgermeister 		  Kiefer, Frank		  4 01 17 63

ÖTIGHEIMER RATHAUS AUF EINEN BLICK

Unter folgenden Nummern sind wir für Sie erreichbar:
Telefon-Zentrale (0 72 22) 91 97 - 0; Telefax (0 72 22) 91 97-97
Gemeindeverwaltung@oetigheim.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag	 	  8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrDienstag	 8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrMittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 8 – 12 Uhr / 14 – 18 UhrFreitag		  8 – 12 Uhr
Terminvereinbarung erforderlich!
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NOTRUF
Feuer / Rettungsdienst / Notarzt� 112
Polizei (Unfall, Überfall)� 110

Polizei-Revier Rastatt, Engelstraße 31� 761-0

Polizeiposten Bietigheim, Im Sonnenschein 13 � 07245 / 9 12 71-0
(Mo + Di + Mi +  Fr 7.00 - 17.00 Uhr) (Do 7.00 - 18.00 Uhr)

Krankentransport                                                      � 1 92 22
Klinikum Mittelbaden                                            � 3 89-0

Tierheim Rastatt (10.00 - 19.00 Uhr)	�  0160 / 98 11 39 80

Feuerwehr

Kommandant: Martin Schäfer                     � 0173 / 8 02 63 34

1. Stellvertr. Frederik Kohm                                � 0163 / 6 18 48 81

2. Stellvertr. Björn Lommatzsch                         �0175 / 5 96 07 03                           

3. Stellvertr. Thomas Krumm                             � 0176 / 44 45 63 76                                                      

Ärzte
Dr. med. Christoph Müller-Mall, Arzt für Allgemeinmedizin, �
Michael Enderle, Arzt für Innere Medizin, Notfallmedizin,
Schillerstraße 1/1	�  2 22 00

Dr. med. Manfred Licht, Internist, Hausarzt,      
Kiefernweg 16		   � 1 70 02

Dr. med. dent Yuriy Nekrashevych, Zahnarzt                  �
Bahnhofstraße 42	�  2 83 70

Ärztlicher Bereitschaftsdienst                                                                               
für akute Beschwerden außerhalb der Praxiszeiten    � 116 117
(Anruf kostenlos)

Praxis für Krankengymnastik und Massagen
Silvia Hofmann-Tolbert, Lindenstraße 10               � 6 86 65

Psychologische Praxis
Wolfgang Beckert, Vogesenstraße 41                                  9 02 75 60

Praxis für Podologie 
Vera Popp, Joh.-Seb.-Bach-Straße 2                                  9 31 90 30

Heilpraktiker/-in
Caroline Heid, Nelkenstraße 7                                           � 9 68 75 57
Jan Hofmann, Lindenstraße 12                                 � 96 62 43

Hebammen
Andrea Spitz, Lindenstraße 10                                  � 93 42 42

Pflegedienste
SPPS Baden-Baden Rastatt GmbH, Händelstraße 4    �9 02 90 00

- Pflegedienst/Tagespflege           - 24h Betreuung

- Hauswirtschaft                              - Hausnotrufgeräte-Vermietung

E-Mail: oetigheim@sp-ps.de

Gemeinde-Bauhof/  

Rufbereitschaft für dringende Angelegenheiten

Montag bis Donnerstag		  16.30 –  19.00 Uhr

Freitag				    15.00 –  18.00 Uhr

Samstag/Sonntag/Feiertag	 10.00 –  12.00 Uhr

Telefon-Nr. 0170/5 64 27 90

WICHTIGE RUFNUMMERN

Familienwerk
Erika Kempf� 0176 / 17 61 25 62

Sozialverband VdK
Jutta Tüg                                                                       � 9 84 99 32

Blinden- und  
Sehbehindertenverein Südbaden e. V.    � 0761 / 3 61 22

Bestattungsunternehmen
SG-Bestattungen, Kronenstraße 6                                    �9 63 94 20

Tierärztlicher Notdienst
Kleintierzentrum Iffezheim,                                   07229 / 18 59 80
An der Rennbahn 16a

Forst
Michelle Zeier                                                        0172 / 7 41 03 38

Klimaschutzmanagerin
Tanya Ganzhorn                  � 1 59 08 26

Netze BW GmbH
Beratungsservice		  Strom� 07243 / 18 00 
Störmeldestelle			   Strom� 0800 / 36 29 4 77

Netze Gesellschaft Südwest mbH
Beratungsservice 		  Erdgas� 07243 / 34 27 111 
Störmeldestelle 			   Erdgas� 0800 / 3 62 92 75

Straßenbeleuchtung  
24h-Störungsannahme � 0800 / 3 63 73 84 10

Wasser
Stadtwerke Karlsruhe, Störungsstelle für Betriebsstörungen im 
Rohrnetz (Wasserrohrbrüche außerhalb des Gebäudes, 
undichte Hydranten etc.)	�  0721 / 5 99 11 55

Wasserhärte
Deutscher Härtegrad 10 (° dHt)
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Gebrauchte Batterien
Standorte der Sammelbehälter:
• Schulstraße 2, alter Eingang/Rose
• Mühlstraße 61, Bauhof – hinter FGH –

Gebrauchte Korken
• Sammelbehälter, Schulstraße 2, alter Eingang/Rose

Elektroschrott
Rastatt, Oberwaldstraße 40
Samstag:	   9.00 - 14.00 Uhr

Pflanzliche Fette und Öle
Abgabe beim Bauhof mit vorheriger Anmeldung unter 
0170/5642790

Sperrmüll
Anmeldung telefonisch unter 07222/381-55 11 oder
über die Abfall-App

Mülldeponie Gaggenau–Oberweier�
Entsorgungsanlage „Hintere Dollert”, Tel. 07222/4 84 24
Montag - Freitag	   8.00 - 12.00 Uhr
	 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag	   8.00 - 14.00 Uhr

Bodenaushubdeponie 
Durmersheim, Malscher Straße, Tel. 07245/8 14 84 
März - Oktober
Montag - Donnerstag	   7.30 - 16.30 Uhr
Freitag	   7.30 - 15.15 Uhr
Samstag	   9.00 - 12.00 Uhr

Abfall-App
Neben der Internetseite mit dem Online- 
Abfallkalender bietet der Abfallwirtschaftsbe-
trieb des Landkreises Rastatt eine kostenlose 
Abfall-App für das Smartphone an. 
Sie erinnert zuverlässig an die individuellen Leerungstermine 
der verschiedenen Abfall- und Wertstoffbehälter. 
Neben sämtlichen Abfuhrterminen findet man die Öffnungs-
zeiten und Anfahrtswege zu den einzelnen Entsorgungsanla-
gen sowie ein Abfall-ABC mit Suchfunktion nach Abfallarten 
und Entsorgungswegen.
Außerdem gibt es die Möglichkeit die Sperrmüllabholung an-
zumelden sowie einen Verschenk- und Tauschmarkt zu nutzen.

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Rastatt
Am Schlossplatz 5, 76437 Rastatt
Telefon 07222 / 3 81-55 55; Telefax 07222 / 3 81-55 99
awb@landkreis-rastatt.de
Gartenabfälle - nicht gewerblich
Die Gemeinde Ötigheim bietet Ihnen die Möglichkeit Gar-
tenabfälle kostenlos zu entsorgen. Der Sammelplatz ist im 
Gewann Bruch, zu erreichen über die Mühlstraße. 

Öffnungszeiten
Sommer (April - Oktober)
Dienstag:	 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag:	 14.00 - 18.00 Uhr 
Samstag:	 10.00 - 17.00 Uhr

Winter (November - März)
Dienstag:	 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag (Nov./Dez.)	 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag:	 10.00 - 17.00 Uhr

Im Zeitraum Januar - März bleibt der Reisigsammelplatz 
freitags geschlossen.

Standort Rastatt (am Klärwerk)
Öffnungszeiten
Ganzjährig: Samstags von 9.00 - 14.00 Uhr
März - Oktober: mittwochs 14.00 - 17.00 Uhr
November - Februar: mittwochs 13.00 - 16.00 Uhr

Altkleidercontainer
Altkleider bitte nur in geschlossenen Tüten entsorgen.
Standorte:
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Am Tellplatzweg 1 - Brüchelwaldschule bzw. -halle
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco

Glascontainer
Einwurf nur werktags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Standorte:
• Schulstraße - beim Rathaus
• Am Tellplatzweg - Brüchelwaldhalle
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco

HINWEISE ZUR ABFALLBESEITIGUNG

Abfallkalender dieser Woche
Gelbe Tonne
Nächste Abfuhren:	 Freitag, 30.01.2026

Braune Tonne
Nächste Abfuhren:	 Dienstag, 03.02.2026

Graue Tonne
Nächste Abfuhr:	 Dienstag, 27.01.2026

Grüne Tonne
Nächste Abfuhr:	 Freitag, 23.01.2026

Altglas
Nächste Abfuhr:	 Donnerstag, 19.02.2026

Hinweis: Angaben ohne Gewähr!

Bitte entnehmen Sie die Abfuhrtage zusätzlich dem aktuellen 
Abfallkalender des Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises 
Rastatt!
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Realschule Durmersheim

Einladung zum Tag der offenen Tür
Liebe Viertklässlerin, lieber Viertklässler,
hiermit laden wir dich und deine Eltern recht herzlich zum Tag der 
offenen Tür der 
Realschule Durmersheim ein:
Samstag, 7. Februar, von 10:00 - 13.00 Uhr
Unsere Lehrkräfte und Schüler*innen haben alles vorbereitet, 
damit du dich gemeinsam mit deinen Eltern an der Realschule 
umschauen kannst: es gibt Mitmachaktionen und die einzelnen 
Unterrichtsfächer stellen sich in verschiedenen Räumen vor. 
Für deine Eltern ist vielleicht interessant, dass die Schulleitung 
an diesem Tag über das Konzept der Realschule informiert. Wie 
im Schulalltag auch, stehen an diesem Tag Lehrer*innen und 
auch Schüler*innen mit Rat und Tat zur Seite, führen durch das 
Schulhaus und geben dir und deinen Eltern Informationen rund 
um unsere Schule. Auch für ein gemütliches Beisammensein mit 
Bewirtung in unserem Schülercafé ist natürlich gesorgt. 
Du siehst, wir haben alles vorbereitet. Komm‘ einfach mit deinen 
Eltern vorbei, um alles in Ruhe anschauen zu können!
Die Anmeldung der neuen 5. Klässler*innen für das kommende 
Schuljahr 2026/27 findet an folgenden Tagen statt:
Montag, 09.03.2026 bis Donnerstag, 12.03.2026
Alle Informationen und die dazu notwendigen Formulare findet ihr 
rechtzeitig online auf 
unserer Homepage (www.realschule-durmersheim.de). Wir bitten 
um Zusendung aller erforderlichen Unterlagen per Postzustellung 
oder Einwurf in unseren Briefkasten im oben genannten Zeitraum.
Wir freuen uns, dich und deine Eltern am Tag der offenen Tür an der 
Realschule Durmersheim begrüßen zu dürfen!

RS Durmersheim bei „Jugend trainiert für Olympia“
Nach längerer Pause war die RS Durmersheim in diesem Jahr 
endlich wieder bei „Jugend trainiert für Olympia“ im Gerätturnen 
vertreten - und das mit großem Erfolg! Eine junge und motivierte 
Mädchengruppe aus den Stufen 5 und 6, bestehend aus Chiara, 
Hannah, Thea, Emilia und Zoe ging in der Wettkampfklasse U14 
an den Start.
Alle fünf Turnerinnen 
stellten sich der He-
rausforderung eines 
Gerätevierkampfs an 
Sprung, Boden, Bal-
ken und Reck. Mit viel 
Konzentration, Team-
geist und sichtbarer 
Freude am Turnen 
präsentierten sie sau-
bere Übungen - ohne 
einen einzigen Sturz.
In einem stark besetz-
ten Teilnehmerfeld 
aus Realschulen und 
Gymnasien erturnte 
sich das Team einen 
tollen 9. Platz von 
insgesamt 16 Mann-
schaften.
Die Betreuung über-
nahmen Sportlehrerin Stephanie Beck und Stefanie Berlinger, 
unterstützt an diesem Tag von Yara Berlinger und Jeanine Lepold.
Dieser erfolgreiche Auftritt war nicht nur ein schöner sportlicher 
Erfolg, sondern auch ein vielversprechender Neustart für die RS 

Durmersheim bei „Jugend trainiert für Olympia“. Die gezeigten 
Leistungen machen Lust auf mehr und lassen bereits jetzt auf eine 
erneute Teilnahme im kommenden Jahr hoffen.
Ein großes Lob an alle Beteiligten für ihren Einsatz und Teamgeist!

Volkshochschule Landkreis Rastatt 
-Außenstelle Ötigheim/Steinmauern

Angebote in Ötigheim im Sommersemester 2026 
„Unsere Region“: Nachmittagssafari in Ötigheim
Ein Kräuter- und Pilzspaziergang im Land der Waldwichtel für Er-
wachsene und Kinder. Diese geführte Nachmittagstour auf unbe-
kannten Wegen nördlich von Rastatt bei Ötigheim bringt uns eine 
wilde unentdeckte Seite der Heimat näher; zu Fuß erforschen wir 
den Wald - Wildnis to go sozusagen.
Dieses Angebot ist an alle gerichtet, die neugierig auf Kräuter und 
Pilze ihrer Heimat sind, für Eltern, die nicht wissen, wie sie ihre 
Kinder in den Wald bringen sollen oder ganz einfach mal eine 
Auszeit vom hektischen Alltag brauchen. Es werden keine Pilze 
gesammelt, sondern nur bestimmt.
Ein kleiner Einblick ins Waldbaden bringt Sie wieder ins Lot. Viele 
Problemen werden durch einen Spaziergang in der freien Natur 
kleiner.
Kinder können nur in Begleitung eines Elternteils teilnehmen. Kin-
der unter 6 Jahren sind kostenfrei.
Bitte mitbringen: wetterfeste Kleidung und feste Schuhe, Getränk 
und ein Vesper.
Treffpunkt ist am Wanderparkplatz Rebgartenstraße, bei der klei-
nen Brücke zum Verein für deutsche Schäferhunde.

BA1H119OE/Oetigheim
Hans Steiner
Freitag, 08.05.2026, 15:00 - 17:30 Uhr
Wanderparkplatz Rebgartenstraße.
18,- € ab 8 Teilnehmenden
Kursentgelt für Kinder ab 6 Jahren:
16,- € ab 8 Teilnehmenden

Junge vhs: Englisch für Kinder der 1. und 2. Klasse
In diesem Kurs sollen Grundschulkinder der 1. und 2. Klasse 
spielerisch mit der englischen Sprache vertraut gemacht werden. 
Vorrangiges Ziel hierbei ist es, Freude am Sprachenlernen zu 
wecken. Der frühe Beginn gibt den Kindern die Möglichkeit, auf 
ganzheitliche und natürliche Art und Weise in die fremde Sprache 
hineinzuwachsen, Aussprache und Satzmelodie in sich aufzuneh-
men und unbefangen erste Sprechversuche zu wagen.

BA46172JOE/Oetigheim
Anisa Aslami
6 x samstags, ab 07.03.26, 10:00 - 10:45 Uhr
Milchhiesel, Kreuzstr. 8.
29,- € ab 6 Teilnehmenden
(Kursentgelt bereits ermäßigt)

BA46174JOE/Oetigheim
Anisa Aslami
6 x samstags, ab 07.03.26, 09:10 - 09:55 Uhr
Milchhiesel, Kreuzstr. 8.
29,- € ab 6 Teilnehmenden
(Kursentgelt bereits ermäßigt)

Auskunft und schriftliche Anmeldung bei, Birgit Tschan
VHS Landkreis Rastatt, Region Nord
Am Schlossplatz 5
76437 Rastatt
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E-Mail: b.tschan@vhs-landkreis-rastatt.de
www.vhs-landkreis-rastatt.de
Tel. 07222 381-3533

Telefonische Sprechzeiten
Dienstag: 08:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 12:00 - 16:00 Uhr

Seniorenbeirat

Der Seniorenbeirat informiert
Regelmäßige Beratung bei Vorsorgevollmacht und Patientenver-
fügung
Im Krankenhaus bin ich nach meiner Patientenverfügung gefragt 
worden, aber ich weiß gar nicht, was ich da machen soll. Die Fragen 
verwirren mich und ich habe den Überblick verloren. Brauche ich so 
etwas überhaupt? Aber wer regelt meine Dinge, wenn ich keine Vor-
sorgevollmacht habe und mir die Sachen über den Kopf wachsen? 
Will ich, wenn es nötig wird, einen Betreuer, der mich kennt und zu 
dem ich Zutrauen habe oder überlasse ich das dem Zufall?
Unser Beiratsmitglied Hans-Gerd Köhler berät persönlich und eh-
renamtlich Ratsuchende aus Ötigheim zu diesen Themen, selbst-
verständlich kostenfrei und vertraulich. Kontaktanfrage über Tel. 
07222-401288 oder E-Mail hgkoehler@web.de

Beratung und Unterstützung
Haben Sie Sorgen oder Nöte und suchen Sie eine Ansprechpart-
nerin, die mit Ihnen gemeinsam nach Lösungen sucht? Wenn JA, 
dann wenden Sie sich an Carmen Hunkler, Tel. Nr. 9847637 (werk-
tags von 10:00 bis 12:00 Uhr). 

Wohnberatung für ältere Menschen
Zur Beseitigung von Barrieren und Sturzgefahren bei Ihnen zu 
Hause bieten wir vor Ort eine neutrale, mobile und kostenfreien 
Wohnberatung an durch: Diplomingenieur für Architektur Rüdiger 
Speck, Tel. 07222/39312
Besuchen Sie auch unsere Homepage auf https://www.oetigheim.
de/pb/startseite/unsere+gemeinde/seniorenbeirat.html
Wir wünschen allen Ötigheimer Bürger*innen alles Gute.
Bitte achten Sie auf sich,
bleiben Sie gesund und zuversichtlich.
Ihre Mitglieder des Seniorenbeirats

Hilver - die Hilfevermittlung informiert
Gemeinsam stark - Mit der Nachbarschaftshilfe hilver Unterstüt-
zung finden und geben
Im Alter kann es manchmal schwierig sein, 
alle täglichen Aufgaben zu bewältigen oder 
Termine wahrzunehmen. Doch Sie sind nicht allein! Die Nachbar-
schaftshilfe hilver möchte Ihnen dabei helfen, Ihren Alltag leichter 
zu gestalten und gleichzeitig die Gemeinschaft in unserer Nach-
barschaft zu stärken.
hilver ist ein Organisation, die Menschen zusammenbringt: Wer 
Unterstützung braucht, findet hier Hilfe - sei es beim Einkaufen, 
bei kleinen Hausarbeiten oder beim Begleiten zu Arztbesuchen. 
Und wer selbst noch fit ist und gerne anderen eine Freude machen 
möchte, kann als Helfer aktiv werden.
Warum sollten Sie teilnehmen? Ganz einfach: Es ist schön, sich 
gegenseitig zu unterstützen und gemeinsam für ein lebendiges, 
hilfsbereites Miteinander zu sorgen. Außerdem profitieren Sie 
davon, wenn Sie mal Unterstützung brauchen - denn in unserer 
Gemeinschaft ist immer jemand da, der hilft. hilver legt großen 
Wert auf Vertrauen und Verlässlichkeit. Alle Helfer werden sorgfäl-
tig geprüft, damit Sie sich sicher fühlen können. Und das Beste: Es 
kostet nichts, sich anzumelden oder Hilfe anzubieten! Lassen Sie 
uns gemeinsam dafür sorgen, dass unsere Nachbarschaft ein Ort 

bleibt, an dem sich alle wohlfühlen. Ob Sie Hilfe brauchen oder 
selbst helfen möchten - bei Hilver sind Sie herzlich willkommen!

Wer sind unsere Helferinnen und Helfer?
Helfer/innen sind Bürger/innen der Gemeinde Ötigheim, die bei 
hilver ehrenamtlich mitarbeiten. Alle, die bei hilver als Helferin 
oder Helfer registriert sind, haben sich bei der Gemeinde Ötigheim 
persönlich vorgestellt. Zudem wurde ein polizeiliches Führungs-
zeugnis eingeholt. 

Wie können Sie hilver nutzen?
Anruf bei der Gemeinde Ötigheim, Bürgerservice, Tel. 07222/91970 
oder digital über die App hilver. Einfach die App herunterladen, 
sich registrieren und Anfrage nach Unterstützung anmelden. 
Auch Ihnen nahestehende Menschen bzw. Angehörige können 
sich in der „hilver“ App anmelden und gemeinsam mit Ihnen ihren 
Wunsch nach Unterstützung anfragen.

Wir unterstützen bei kleinen Hilfen im Alltag wie
-	 Einkaufen (auch begleitetes Einkaufen)
-	 Fahrt (zum Arzt, zur Physiotherapie etc.) 
-	� kleine Reparaturen (tropfender Wasserhahn,  

abgefallener Griff einer Schublade etc.)
-	� Unterstützung in Haus und Garten  

(Vorhänge aufhängen, Glühbirnen wechseln etc.)
-	 Geselligkeit (gemeinsame Spaziergänge, Kaffee trinken etc.)
-	� Technikhilfe (Probleme mit dem Laptop, Einstellen der Fernseh-

programme etc.)

Entlastung von Angehörigen
Angehörige, Freunde und nahestehende Menschen haben ebenso 
die Möglichkeit die App hilver zu nutzen und für einen anderen, 
natürlich mit dessen Einverständnis, Hilfe anzufragen. Laden Sie 
einfach die hilver App auf ihr Smartphone und melden sich als 
Angehöriger an. Danach können Sie Hilfsanfragen für Ihre Eltern/
Mutter/Vater/Freund stellen. 

Helfer werden
Wir freuen uns auch weiterhin über alle, die als Helfer in unserer 
Gemeinde kleine Hilfen anbieten möchten. Ohne Verpflichtung, so 
wie es in den eigenen Zeitrahmen passt, genau das ist der Vorteil 
unserer Hilfevermittlung über die hilver-App. Jede Stunde, die Sie 
einem anderen schenken, ist unglaublich wertvoll. Probieren Sie 
es aus. Sie sind völlig frei, wann, in welchem Bereich und wie oft 
Sie sich engagieren wollen. Einfach die App im App Store herunter-
laden und sich registrieren. Nach einem kurzen persönlichen Ge-
spräch im Rathaus können Sie einzelne Hilfsanfragen annehmen. 
Machen Sie die tolle Erfahrung, dass Helfen glücklich macht.

Fragen zu Leistungen oder allgemein zu unserer Hilfevermittlung 
hilver? Sie können uns gerne per E-Mail kontaktieren
gaby.walter@hilver.de
Weitere Informationen finden Sie unter www.hilver.de

Foto-Archiv & Computer-Treff

Termine
An folgenden Terminen sind wir in der Kita am Brüchelwald (Am 
Tellplatzweg 5 - Seiteneingang) im ersten Obergeschoss, von 9:00 
bis 13:00 Uhr, für Sie da:
- Mittwoch,   4. Februar 2026
- Mittwoch, 18. Februar 2026
- Mittwoch,   4. März 2026
- Mittwoch, 18. März 2026
Bei Computer-, Handy- oder Tablet-Problemen können Sie jederzeit 
zu den o. g. Termine bei uns vorbeikommen. Wir werden dann ver-
suchen, Ihnen weiterzuhelfen.

Ansprechpartner
Manfred Crocoll und Heinz Lorenz (E-Mail: fotoarchiv@pcad2.de, 
Telefon 07222/200-817).

Internet
Im Internet finden Sie uns unter https://www.pcad2.de
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Musikverein 

Narrenbaumstellen Gruddenauhexe
Vergangenen Samstag fand das 4. Narrenbaumstellen der Grud-
denauhexe auf dem Rathausplatz statt.
Wie in den letzten Jahren auch, sorgten wir zu Beginn für musika-
lische Unterhaltung. 

Um 16 Uhr übernahmen wir noch eine Schicht beim Essen. Herzli-
chen Dank hierfür an die 6 Helferinnen und Helfer.

Probe Hauptorchester
- Fr., 23.01., 20:00 Uhr, Alte Schule

Weitere Termine
- Do., 05.02., 18:00 Uhr, Auftritt Fasching Forum „Älter werden“
- Di., 17.02., 18:00 Uhr, Fatnachtsbeerdigung Etjer Mühlenjockel

Carnevalclub ÖCC

Auf los geht‘s los...
Noch einmal schlafen, dann ist es endlich so weit. Am Freitag, 
23.01.2026, um 19.11 Uhr starten wir mit Vollgas in die Jubiläums-
kampagne des ÖCC. Damit die Mehrzweckhalle für unsere Gäste 
und Mitwirkenden bereit ist, gilt es daher gemeinsam anzupacken.

Hier die wichtigsten Termine der nächsten Tage
Aufbau und Einräumen der Halle am Donnerstag, 22.01.2026, ab 
18 Uhr
1. Prunksitzung, Freitag, 23.01.2026, um 19.11 Uhr

Aufräumen und Vorbereiten für die zweite Sitzung am Samstag, 
24.01.2026, 11 Uhr
2. Prunksitzung, Samstag, 24.01.2026, um 19.11 Uhr

Aufräumen und Vorbereitung für die dritte Sitzung am Sonntag, 
25.01.2026, 11 Uhr
3. Prunksitzung, Sonntag, 25.01.2026, um 17.11 Uhr

Aufräumen 
am Montag, 26.01.2026, 11 Uhr
Bitte kommt zahlreich zu den Aufbau- und Aufräumterminen!

Narrenzunft Etjer Mühlenjockel

Jockel unterwegs!
Narrenfahrplan 2026
Fr., 23.01.2026	 ÖCC Sitzung
Sa., 24.01.2026	 Dämmerungsumzug Hörden
Sa., 31.01.2026	 Hobo & friends Selbach
So., 01.02.2026	  Narrensprung Kirrlach

Sa., 07.02.2026	 Umzug Varnhalt
So., 08.02.2026	 Umzug Bruchsal

Hauptfastnacht 2026
Do.,12.02.2026	� Rathaussturm Etje,  

danach Schlempeln durchs Dorf, ÖCC
Fr., 13.02.2026	� Gugge im Schuppe Bietigheim			 

Narrenbaumstellen Oberweier
Sa., 14.02.2026	� Umzug Schöllbronn
		  25 Jahre 1. Bietjer Schdroosefetza
So., 15.02.2026	 Umzug Munzingen
Mo.,16.02.2026	 Umzug Bischweier
Di.,17.02.2026	 Umzug Rauental
		  20:00 Uhr Fastnachtsverbrennung Badplatz

Du hast Lust, bei uns zu schnuppern oder Mitglied zu werden?
Dann melde dich bei uns und schon bist du in der nächsten Sai-
son dabei. Nähere Infos findest du auf unserer Internetseite www.
muehlenjockel.de oder sprich uns einfach persönlich an! Natürlich 
gibt es auch die Möglichkeit, probeweise eine Häs auszuleihen 
und an einzelnen Umzügen als Gast mitzulaufen. Nach rechtzei-
tiger Rücksprache mit uns (persönlich oder auch per E-Mail) wird 
unsere Häswartin (Betina Harlacher) alles Notwendige für dich 
reservieren.

Etjer Gruddenauhexe

Nachbericht zum 4. Narrenbaumstellen

Wir möchten uns bei allen 
Helfern, Unterstützern und 
befreundeten Vereinen für 
die Mithilfe beim 4. Narren-
baumstellen herzlich be-
danken! Ihr alle habt auf 
eure eigene Art und Weise 
zum Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen. Bedanken 
möchten wir uns auch bei 
allen Etjern und Besuchern 
für das zahlreiche Erschei-

nen, den friedlichen Verlauf sowie das tolle Miteinander. Wie auch 
schon in den Jahren zuvor war das Narrenbaumstellen aus unserer 
Sicht wieder ein voller Erfolg, der nach Wiederholung ruft! 

Mandolinen- und  
Gitarrenorchester 1924

Termine
24.01.2026	� Wettbewerb „Jugend musiziert“ im Kellertheater 

Rastatt
21.03.2026 	 Frühjahrskonzert 
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17.04.2026 	 Generalversammlung
19.04.2026 	 Vorspielnachmittag 
09.05.2026 	 Landmusikortfest in Ötigheim
06.07.2026 	 Gartenkonzert im Pfarrgarten 
04.-10.09.2026	 Konzertreise nach Gabicce Mare 
12.12.2026 	 Adventsfeier

Künstlerkreis Ötigheim

Stimmungsvolle Neujahrsfeier mit Geburtstagskind
Mit einer Dia-Show, kaltem Büffet, 
bester Unterhaltung und einem viel-
stimmigen „Happy Birthday“-Chor hat 
der Künstlerkreis Ötigheim (KKÖ) am 
vergangenen Freitag in sein diesjähri-
ges Jubiläumsjahr hineingefeiert. Wobei  
das Lied noch nicht dem zehnjährigen 
Bestehen des Vereins galt - das wird 
erst im Sommer gefeiert -, sondern dem 
Senior des Vereins: Wolfgang Lemke 
beging am selben Tag seinen 90. Ge-
burtstag. 
Aus diesem Anlass hielt Gemeinderat 

Hans-Georg Wittmann in Vertretung von Bürgermeister Frank 
Kiefer eine kleine Ansprache und überreichte dem Jubilar einen 
Präsentkorb der Gemeinde sowie eine von Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann unterzeichnete Ehrenurkunde des Landes 
Baden-Württemberg.

Ehrung bei der Neujahrsfeier: Bürgermeister-Stellvertreter 
Hans-Georg Wittmann (stehend) überreichte Geburtstagskind 
Wolfgang Lemke (rechts) eine Urkunde des Ministerpräsidenten. 
(links Karin Lemke) Fotos: KKÖ/ch

Anschließend ließ Wolfgangs bessere Hälfte, Karin Lemke, einige 
markante Lebensstationen des Geburtstagskinds Revue passieren, 
in denen sie unter anderem seine künstlerische „Spätberufung“ 
enthüllte. Nebenbei wurde deutlich, dass sich in Wolfgangs Fall 
künstlerische Betätigung bis ins hohe Alter hinein ganz offensicht-
lich lebensverlängernd auswirkt. Mit einer teilweise auf den Jubilar 
umgetexteten szenischen Lesung aus einem Werk des badischen 
Mundartdichters Harald Hurst unter dem Motto „Schläf´sch scho´?“ 
sorgte Sabine Marquardt für die humorvolle Würze der Feier. 

Zuvor hatte der KKÖ-Vorsitzende Volker Kirst in gewohnt launiger 
Manier die Gäste begrüßt, dem Gefeierten als Geschenk ein mit 
Widmungen aller Vereinsmitglieder geschmücktes Fotobuch über-
reicht und auf das anstehende Vereinsjubiläum eingestimmt. Mit 
einer zusammenfassenden Rückschau rief Chris Heinemann noch 
einmal die vielfältigen KKÖ-Aktivitäten im Vorjahr in Erinnerung, 
von Kinder-, Jugend- und Dorfaktionen über Exkursionen, Ausstel-
lungen und eine deutsch-französische Solidaritätsaktion bis hin 
zu einem Flohmarkt und Adventsbasar. Ein nochmaliger herzlicher 

Dank an die großzügigen Spender und Sponsoren sowie an die 
Gemeinde Ötigheim, die mit ihrer Unterstützung all dies ermög-
licht haben, leitete über zum reichhaltigen, von den Mitgliedern 
gespendeten kalten Büffet. 
Bis in den frühen Nachmittag saß man gesellig in Kleingruppen 
beisammen, genoss gute Tropfen sowie heitere auf den Jubilar ge-
münzte Verse und schmiedete erste Pläne für das Jubiläumsjahr. 
Mehr darüber wird an dieser Stelle in kommenden Ausgaben zu 
berichten sein. 

Nächste KKÖ-Termine
Bitte beachten: Die offenen Werkstätten des KKÖ machen bis vor-
aussichtlich Ende Januar Winterpause. Der Neustart wird an dieser 
Stelle rechtzeitig bekannt gegeben.
27. Januar bis 14. Februar, ArtGalerie Ettlingen, Kronenstraße 5: Im 
Rahmen der von fünf Künstlern gestalteten Ausstellung „Blickfang 
- Stahl, Holz, Farben“ präsentiert die KKÖ-Künstlerin Gaby Koch er-
lesenen Gebrauchsschmuck. Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 
14-18, Samstag 11-15 Uhr. Vernissage: Freitag, 30. Januar, 18 Uhr.
Donnerstag, 19. Februar, 18 Uhr, Hildastraße 10: KKÖ-Mitglieder-
versammlung mit Neuwahl Vorstand.
Der KKÖ ist offen für alle Interessierten. 
Weitere Informationen unter www.kuenstlerkreis-oetigheim.de
Kontakt: kk.oe@web.de 

Männergesangverein

StimmKultur Ötigheim
SilberKlang
Wir singen am Montag, 26.01., um 14.30 Uhr wie immer im GSH. 
Neue Sängerinnen oder Sänger können jetzt gut bei uns einstei-
gen, da wir wieder ein neues Repertoire einstudieren.

BelleAmie und MännerStimmen
Am Donnerstag, 22.01., ist wieder Chorprobe im Raum 5/6 in der 
Alten Schule. BelleAmie trifft sich um 18 Uhr und die MännerStim-
men um 19.45 Uhr. Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme 
und einen schönen, gemeinsamen musikalischen Abend.

Termine
Do., 22.01., 18:00 Uhr,  
Chorprobe BelleAmie in der Alten Schule, Raum 5/6 
Do., 22.01., 19:30 Uhr,  
Chorprobe MännerStimmen in der Alten Schule, Raum 5/6 
Mo., 26.01., 14.30 Uhr, Chorprobe SilberKlang im Geschwis-
ter-Scholl-Haus 
Do.. 29.01., 19.15 Uhr, Stimmkultur Forum für alle Chöre
Do., 29.01., 18:00 Uhr,  
Chorprobe BelleAmie in der Alten Schule, Raum 5/6 
Do., 29.01., 20:30 Uhr,  
Chorprobe MännerStimmen in der Alten Schule, Raum 5/6 

Gesangverein Liederkranz

Winterfeier mit tollem Programm
Letzten Samstag erlebten die Anwesenden im Geschwister- 
Scholl-Haus ein überaus abwechslungsreiches Programm, durch 
welches Kurt Rastetter souverän führte. Traditionell eröffnete der 
Männerchor unter der Leitung von Matthias Hammerschmitt den 
Abend mit 3 Liedern. Dazwischen begrüßte Rastetter unsere Eh-
rengäste, allen voran Bürgermeister-Stellvertreter Ch. Dittmar und 
den ehemaligen Hausherrn des GSH, Herrn Pfr. Klaus Dörner, der 
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jedoch etwas später kam. Auch unserer verstorbenen Mitglieder 
wurde mit der sehr gefühlvoll vorgetragenen „Jacob‘s Ladder“ 
gedacht.

Im Anschluss an den Männerchor ehrten Christian Dittmar im 
Auftrag der Gemeinde und unser Präsidiumsmitglied Hans-Georg 
Wittmann unsere aktiven Jubilare. Für 40 Jahre aktive Sängertä-
tigkeit wurden geehrt Werner Dettling, Bernd Kessler sowie unser 
Präsidiumsmitglied Kurt Rastetter. Die Verdienste dieser Personen 
hier aufzuführen, würde den Rahmen sprengen. Der Verein sagt 
herzlichen Dank für die Leistungen in der Vergangenheit, aber 
auch in der Zukunft. Für sage und schreibe 75 Jahre singen - was 
wirklich nicht so häufig vorkommt - durften wir Werner Nold gratu-
lieren. Werner mach weiter so!
Musikalisch ging es 
weiter mit Ivanna Bur-
mistrova, der Tochter 
von Ulianah Nestero-
va, die begleitet am 
Piano von M. Ham-
merschmitt, eine der 
schönsten Arie „Vado, 
ma dove?“ von Mozart 
gekonnt vortrug und 
berechtigt viel Applaus 
dafür bekam.
Bevor sie mit ihrer Mut-
ter zusammen die Lie-
derkranz-Familie mit 
dem „Katzen-Duett“ 
von Rossini unterhielt, 
konnten die Sängerin-
nen und Sänger des 
Seniorenchors unter 
dem Dirigat von Theo 
Wild ihr Können mit 3 
Medleys und dem „Ave 
Maria no morrow“ un-
ter Beweis stellen.
Den gesanglichen Abschluss der Feier gestaltete Good Vibrations 
unter der Leitung von Ulianah Nesterova mit 4 Songs, dazwischen 
zeigte die Good Vibrations-Sängerin Britta Kiefer-Pucher mit dem 
Gloria Gaynor-Hit „I Will Survive“ stimmgewaltig was in ihr steckt. 
Auch sie bekam den gebührenden Applaus.
Nach der Pause gab es für die meisten eine tolle Überraschung. 
Einige Liederkranz-Mitglieder holten sich Unterstützung bei eini-
gen geübten VSÖ-Akteuren und verzauberten die Gäste mit „Lori-
ot“-Sketchen - eine Lachnummer nach der anderen.
Herzlichen Dank sagt der Liederkranz für diese kurzweilige Unter-
haltung.
Danke sagen wir auch allen, die zum Gelingen dieser Winterfeier 
beigetragen haben, beim Auf- und Abbau, bei unserem Caterer 
Rüdiger Ernst mit seinem Team von „NaSowas“ für die reibungs-
lose Bewirtung, bei der Kirchengemeinde für die Überlassung des 
Geschwister-Scholl-Hauses und bei allen Anwesenden, denn was 
wäre eine Feier ohne Gäste. 

Männerchor 
Und weiter geht es nach der Winterfeier mit den Proben, es gilt 
einiges aufzufrischen, auch um unsere neuen Sänger mit der 

Literatur vertraut zu machen. Der Chor trifft sich deshalb wieder 
nächsten Dienstag, 27. Januar um 18:00 Uhr im Raum 3/4 der 
„Alten Schule“. Kommt und habt Spaß - auch nach der Chorprobe.

Seniorenchor
Die Sängerinnen und Sänger sind heute, am Donnerstag, 22. Janu-
ar sowie nächsten Donnerstag, 29. Januar jeweils um 18:00 Uhr zu 
den nächsten Proben in die „Alte Schule“, Raum 3/4 eingeladen.

Good Vibrations
Good Vibrations probt heute, am Donnerstag, 22. Januar sowie 
nächsten Donnerstag, 29. Januar jeweils um 20:00 Uhr in der 
„Alten Schule“, Raum 3/4. Neue Songs fürs Konzert im Spätjahr 
stehen auf dem Probeplan, eine Möglichkeit also für neue Sänge-
rinnen und Sänger bei dem Chor reinzuschnuppern.

Termine
Do.,	 22.01, 18:00 Uhr -	 Seniorenchorprobe
Do.,	 22.01., 20:00 Uhr -	 Good Vibrations; Chorprobe
Di.,	 27.01., 18:00 Uhr -	 Männerchorprobe
Do.,	 29.01, 18:00 Uhr -	 Seniorenchorprobe
Do.,	 29.01., 20:00 Uhr -	 Good Vibrations; Chorprobe

Vorschau
Sa., 28.02., 18:00 Uhr - „Kiechlsamstag“/Helferabend in der „AS“

Volksschauspiele

Proben Großer Chor
Der Große Chor probt immer montags von 19.30 - 21.00 Uhr in der 
Alten Schule für My Fair Lady.

Proben Kinderchor und Tellplatz-Zwerge
Probentermine montags
Kinderchor 1:16.00 - 17.00 Uhr, im Josef-Saier-Saal
Kinderchor 2:17.00 - 18.30 Uhr, im Josef-Saier-Saal

Probentermine donnerstags
Tellplatz-Zwerge:17.15 - 18.00 Uhr, im Josef-Saier-Saal

Proben Jugendchor
Samstag, 24.01.2026, Josef-Saier-Saal
10.00-13.00 Uhr Workshop mit Frank

Montag, 26.01.2026, Josef-Saier-Saal
18.30-19.30 Uhr alle
19.30-20.15 Uhr Higgins-Ensemble

Montag, 02.02.2026, Alte Schule
19.30-21.00 Uhr Probe mit Großem Chor

Samstag, 07.02.2026, Josef-Saier-Saal
10.00-13.00 Uhr Workshop mit Frank

Montag, 19.02.2026, Alte Schule
19.30-21.00 Uhr Probe Obsthändler mit Bernard (nur Jungs)

Fußballverein

Erfolgreiches Hallenwochenende für den FVÖ
Am Samstag, den 17. Januar, nahm unsere Herrenmannschaft 
am traditionellen 17. Eugen-Peter-Gedächtnisturnier teil. Beim 
jährlich stattfindenden Schiedsrichterturnier zeigte das Team eine 
starke Leistung und belegte am Ende einen guten 3. Platz. Beson-
ders hervorzuheben ist Rico Olajos, der für seine Leistungen mit 
der Auszeichnung als bester Torhüter des Turniers geehrt wurde.
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Am Sonntag, 18. Januar, gingen die FVÖ-Damen bei den Hallen-
bezirksmeisterschaften an den Start. Gespielt wurde nach unge-
wohnten Futsal-Regeln, doch auch davon ließ sich die Mannschaft 
nicht beeindrucken. Mit viel Einsatz erspielten sich die Damen 
einen starken 2. Platz.
Nun richtet sich der Blick wieder nach vorne: Die Damenmann-
schaft startet am Sonntag, den 25. Januar, in die Vorbereitung, die 
Herrenmannschaften folgen am 27. Januar.

Der FV 1919 Ötigheim e.V. im Internet
Facebook:	 FV 1919 Ötigheim e. V.
Homepage:	 https://fv-oetigheim.de
Instagram:	 @fv1919oetigheim

Tischtennisgemeinschaft

Am Freitag startet die Rückrunde!
Ergebnisse vom Wochenende
Über das Wochenende fanden noch keine Spiele statt!

Auf geht‘s, in eine hoffentlich erfolgreiche Rückrunde
Die TTG Herren I starten am Freitag zu Hause gegen den TB Sinz-
heim!
Die TTG Herren I starten am Freitag mit dem Heimspiel gegen den 
TB Sinzheim in die Rückrunde. Der Gast steht mit Platz fünf im 
gesicherten Mittelfeld der Tabelle. Von diesem Bereich sind unsere 
Herren I leider noch ein Stück entfernt. In der Hoffnung, dass in der 
Rückrunde nicht wieder so viele Stammspieler durch Beruf, Studi-
um und Krankheit (Verletzung) ersetzt werden müssen, starten wir 
leicht optimistisch in die erste Partie im neuen Jahr. Sinzheim ist 
sehr ausgeglichen besetzt, aber unser Team kann sicher für eine 
kleine Überraschung sorgen und vielleicht schon in der ersten 
Begegnung der zweiten Hälfte, einen oder gar zwei Zähler in der 
eigenen Halle behalten.

Auch die TTG Herren II gehen am Freitag wieder an die Platten
Ebenfalls am Freitag beginnt die Reserve mit Rückrunde. Dabei 
kommt es in der BWH zum Aufeinandertreffen gegen den TuS 

Durmersheim. Der Gast liegt einen Rang vor unserer Zweiten, bei-
de im sogenannten „Niemandsland“ der Tabelle. Mit dem erhoff-
ten und sicher auch machbaren Erfolg könnte man den Abstand 
auf den Gegner auf einen Zähler reduzieren und Platz fünf wäre 
wieder in Sichtweite. Mal sehen, wie gut unsere Mannschaft aus 
der kurzen Winterpause kommt.

Die TTG Herren III sind am Montag in Muggensturm n den Platten
Unsere Dritte, die ja eine sehr gute Vorrunde absolviert hat, startet 
drei Tage später mit dem Auswärtsspiel beim TTC Muggensturm in 
den zweiten Teil der Saison. Dies ist aber gleich eine verdammt 
harte Nuss, die es da zu knacken gibt. Der Gastgeber ist klarer und 
souveräner Spitzenreiter in der Staffel und hat alle seiner bishe-
rigen Spiele gewonnen! Unser Team, das den guten dritten Platz 
belegt, wird hoch motiviert in diese Partie gehen und versuchen, 
so lange wie möglich das Spiel offen zu gestalten. Wer weiß, viel-
leicht gelingt es der Dritten sogar dem Spitzenreiter den ersten 
Punkt abzunehmen.

Die TTG Schüler U13 haben noch eine längere Pause!
Nach dem Befreiungsschlag zum Ende der Vorrunde, mit dem 
Kantersieg in Muggensturm, gehen unsere Schüler U13 mit neuem 
Selbstvertrauen und einer breiten Brust in die Rückrunde. Da das 
erste Spiel gegen den TTC Iffezheim erst am 10. Februar angesetzt 
ist, können sich die Jungs, durch weiterhin sehr fleißigen Trainings-
besuch noch besser in Form bringen und dann eine erfolgreiche 
Rückrunde spielen. Das ist das Ziel...

Die ersten Spiele der Rückrunde
Fr.,	 23.01., 19:30 Uhr	 TTG Herren I - TB Sinzheim I
		  TTG Herren II - TuS Durmersheim II
Mo.,	 26.01., 20:30 Uhr	 TTC Muggensturm - TTG Herren III

Termine zum Vormerken
Fr.,	 23.01.	� Start für die Herrenmannschaften  

in die Rückrunde
So.,	 25.01.	� ab 09:00 Uhr -  

2. Ranglistendurchgang in Bühlertal

Tennisclub 

Mitgliederversammlung
Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung am Montag, den 
9. Februar 2026, um 19 Uhr im Gemeindehaus „Alte Schule“ in 
Ötigheim.

Tagesordnung
1.	 Begrüßung/Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.	 Bericht des Präsidiumssprechers
3.	 Bericht des Sport/Jugendwarts
4.	 Bericht der Schatzmeisterin
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Aussprache über die Berichte
7.	 Entlastung des Vorstands
8.	 Neuwahlen
9.	 Verschiedenes

Anträge müssen bis spätestens Samstag, den 24. Januar 2026 
schriftlich an den Präsidiumssprecher Sven Becker (Rebgar-
ten-straße 8, 76470 Ötigheim oder beckersven@web.de) einge-
reicht werden.
Präsidium und Vorstand des ÖTC

Mannschaftsmeldungen 2026 
Der Ötigheimer Tennisclub nimmt im Sommer 2026 mit folgenden 
Mannschaften am Spielbetrieb teil:

Erwachsene
Damen (4er), Damen 30 (6er), Herren 30 (6er), Herren 40 I (6er),
Herren 40 II (4er), Herren 60 (4er), Herren 70 (4er) 
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Jugend	
Midcourt U10 (4er), Großfeld U12 (4er), Junioren U15 I (4er)
und Junioren U15 II (4er)

Wer neu in einer der Mannschaften mitspielen möchte wendet sich 
bitte unter folgender E-Mail-Adresse 
„sport@oetigheimertennisclub.de“ an unseren Sportwart Dennis 
Schmidt.

Gruppeneinteilungen Medenrunde 2026
Ab sofort sind unter der Emailadresse „www: baden.liga.nu“ die 
vorläufigen Gruppeneinteilungen der gemeldeten Mannschaften 
für die kommende Wettkampfsaison abrufbar. 
Nähere Informationen rund um den Verein und zum Spielbetrieb 
auf unserer Homepage www.oetigheimertennisclub.de. Besucht 
uns auch gerne auf Instagram „oetigheimertennisclub“.

Schachclub

Weihnachtsblitz
Raphael Kölmel und Kolja Kühn sind unsere ersten Sieger des 
neuen Jahres. Raphi gewann ziemlich souverän mir sieben Siegen 
aus sieben Spielen, dass Weihnachtsblitz der Kinder und Jugend-
lichen, knapp vor Jaro Krug (sechs Siege), der im entscheidenden 
Spiel gegen Raphi zwischenzeitlich sogar auf Sieg stand. Platz 3 
ging an Lukas Gerstner.
Im offenen Turnier war es dann einmal mehr Kolja, der nicht zu 
schlagen war. Mit 15 Sie-
gen und zwei Remis lag er 
am Ende zwei volle Punkte 
vor Florian Steiner und 
weitere zwei Punkte zurück 
folgten Tobias Bablich, 
Simon Schlotter und Hans 
Wormuth. Mit insgesamt 18 
Mitspielenden war unser 
Neujahrsblitz gut besucht. 
In der zweiten Runde des 
Blitzturniers hatte Kolja 
dann mit sechs Siegen aus 
sieben Partien zwar auch 
die Nase vorn, musste sich 
dabei aber von Turnierleiter 
Marcus Wormuth (3. Platz) 
geschlagen geben. Punkt-
gleich mit Kolja auf Rang 2 
landete Tobias Bablich.
Traditionell ist das Neujahrsblitz aber ohnehin nur „Vorwand“, um 
in geselliger Runde mehrere Stunden gemeinsam zu verbringen. 
Ein Spanferkel und mehrere Pizzen spielten dabei auch in diesem 
Jahr eine nicht unerhebliche Rolle. Das zeigte sich auch daran, 
dass erneut der ein oder andere Anwesende hauptsächlich am 
kulinarischen Angebot Interesse bekundete und die Schachfiguren 
links liegen ließ.

Mittelbadischer Einzelpokal
Im vereinsinternen Duell schaffte Tobias Bablich mit einem Sieg 
gegen Sven Kaupp den Einzug ins Halbfinale, das gleiche Kunst-
stück gelang auch Klaus Knopf, der sein „Auswärtsspiel“ in Büh-
lertal gewann. Glückwunsch an die beiden.

Termine
Freitag, ab 17:00 Uhr:	 Jugendtraining für alle
Freitag, ab 19:30 Uhr:	 Erwachsenentraining
31.01./01.02.:	 5. Spieltag
27.02.:	 Monatsblitz

Das Training der Schüler und Jugendlichen koordiniert Marcus Wor-
muth (m.wormuth@gmx.de; Tel. 0178/1046674). Anfänger aller 

Altersklassen sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen. 
Bitte beachten Sie auch unsere Homepage: 
www.schachclub-oetigheim.de sowie unseren Facebook-Auftritt.

Obst- und Gartenbauverein 1951

Ulmer Gartenkalender
Frostschutz kontrollieren
Überprüfen Sie die Frostschutzabdeckungen auf den Pflanzen. Ob 
Reisig, Sackleinen, Folie oder Laub, es muss immer eine ausrei-
chende Luftzufuhr gewährleistet sein.

Wahl von Ziergehölzen
Achten Sie beim Bestellen von Ziergehölzen für die Frühjahrspflan-
zung darauf, dass die Pflanzen mit dem Standort und mit den 
Bodenverhältnissen in ihrem Garten zurechtkommen.

Schnittlauch antreiben
Schnittlauch lässt sich leicht vortreiben. Wenn Sie in den frostfrei-
en Perioden ein Stück ihres eingezogenen Freilandschnittlauchs 
ausgraben und bei 15 °C im Topf kultivieren, steht Ihnen den Win-
ter über frischer Schnittlauch zur Verfügung.

Gemüselagerung
Zu warme Lagerung kann bei einigen Gemüsen zu einer Umwand-
lung von Nitrat in gesundheitsschädliches Nitrit führen. Kühle 
Lagerung bei ausreichender Sauerstoffversorgung fördert dagegen 
den Nitratabbau.

Junge Obstbäume
Wühlmäuse verursachen Fraßschäden an den Wurzeln und stellen 
vor allem für junge Obstbäume eine Gefahr dar. Auch im Winter 
sind Wühlmäuse aktiv. Typisch für sie sind - im Gegensatz zum 
Maulwurf - flache Erdhaufen sowie Gänge, die deutlich hochoval 
sind. Bekämpfen können Sie die eifrigen Nager zum Beispiel mit 
Fallen. Auf jeden Fall sollten die Jungbäume vorbeugend in einen 
Drahtkorb gepflanzt werden.

Lager kontrollieren
Wie eingewinterte Zierpflanzen sollten Sie auch das Gemüse- und 
Obstlager regelmäßig kontrollieren, um eventuell schadhaftes 
Obst und Gemüse zu entfernen, bevor sich Schimmel und andere 
Pilzerkrankungen ausbreiten.

Verein für Umweltschutz 
und Landschaftspflege

Erster Arbeitseinsatz zur Streuobstpflege 2026
Der VUL pflegt auf der Hardt ca. ein Hektar gemeindeeigene 
Streuostwiesen. Für den jährlichen Obstbaumschnitt treffen wir 
uns am Samstag, 31. Januar, um 13 Uhr auf dem Parkplatz beim 
Penny-Markt. Die notwendigen Arbeitsmaterialien wie Stangensä-
gen, Astscheren und Rebscheren werden vom VUL mitgebracht. 
Der Arbeitseinsatz wird von unseren Vorstandsmitgliedern Martin 
Wieland und Rolf Jenisch koordiniert. Wir freuen uns über ihre 
Unterstützung.

Gemeinsamer Einsatz für unsere Streuobstbäume

Seriensieger unter sich. Turnierlei-
ter Marcus Wormuth (re.) durfte in 
diesem Jahr einmal mehr Kolja Kühn 
den Pokal überreichen.
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Sozialverband VdK Deutschland,  
Ortsverband Ötigheim

VdK-Neujahrsempfang am 22.01.2026, 16 Uhr
Liebe VdK-Mitglieder,
vergangene Woche hatten wir es leider versäumt, an dieser Stelle 
auf unseren Neujahrsempfang hinzuweisen. Allerdings wurde in 
dem von uns verteilten Flyer zum 75-jährigen Jubiläum unseres 
Ortsverbandes auch auf diesen Neujahrsempfang hingewiesen!
Dieser findet am heutigen Donnerstag (22.01.2026) ab 16 Uhr im 
„Ristorante Pizzeria La Fermata“ (frühere „Krone“) statt!
Der VdK-Vorstand freut sich über zahlreiche Teilnahme, VdK-Inter-
essierte und Gäste sind gerne willkommen!

CDU - Christlich Demokratische Union

Besuch des CDU-Spitzenkandidaten Manuel Hagel in Kuppenheim 
- Ötigheimer Delegation vor Ort
Eine Delegation des CDU-Gemeindeverbandes Ötigheim besuchte 
kürzlich eine Veranstaltung in Kuppenheim, bei der der CDU-Spit-
zenkandidat Manuel Hagel auftrat. In seinem Vortrag ging er auf 
zentrale gesellschaftliche und wirtschaftliche Fragestellungen ein 
und sprach engagiert über die Voraussetzungen für Wohlstand in 
unserem Land.
Dabei machte er deutlich, dass wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
die Grundlage für politische Gestaltung sei. Prägnant brachte er 
dies mit dem Satz auf den Punkt:
„Wir müssen zuerst wieder Geld erwirtschaften, bevor wir über die 
Verteilung sprechen.“
Als zentrale Themenfelder nannte Manuel Hagel die Bereiche Wohl-
stand, Bildung und Sicherheit, die aus seiner Sicht entscheidend 
für eine positive Entwicklung und langfristige Prosperität sind.
Neben den inhaltlichen Aspekten überzeugte Manuel Hagel auch 
durch seine offene, freundliche und sympathische Art. Er nahm 
sich Zeit für persönliche Gespräche und war sich für keinen Aus-
tausch zu schade. 

Gerne stand er zudem für 
ein gemeinsames Foto mit 
der stellvertretenden Vor-
sitzenden des CDU-Ge-
meindeverbandes Ötig-
heim, Sabine Hugger, 
sowie dem Landtagsabge-
ordneten unseres Wahl-
kreises, Dr. Alexander Be-
cker, zur Verfügung.
Der Besuch bot insgesamt 
interessante Einblicke 
und Gelegenheit zum per-
sönlichen Austausch in 
angenehmer Atmosphäre.

Einladung zur CDU-Mitgliederversammlung 
Der CDU-Gemeindeverband Ötigheim lädt herzlich zur nächsten 
Mitgliederversammlung ein.
Wann:	 Freitag, 6. Februar 2026
Uhrzeit:	 Beginn: 18:30 Uhr
Lokalität:	 Schepfl Ötigheim

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Ressortberichte, 
verschiedene Ehrungen sowie ein Rückblick auf das vergangene 

Jahr. Darüber hinaus werfen wir gemeinsam einen Blick auf das 
spannende Jahr 2026 und die anstehenden Aufgaben und Heraus-
forderungen.
Für das leibliche Wohl sorgt das Team des Schepfl rund um Patrick 
und Anita Meisch, das uns wie gewohnt kulinarisch begleiten wird.
Anmeldungen bitte per E-Mail an: info@cdu-oetigheim.de

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und einen angenehmen 
gemeinsamen Abend.

Termine zum Vormerken
Samstag, 24.01.2026, 19:11 Uhr, 
Gemeinsamer Besuch ÖCC Prunksitzung
Samstag, 31.01.2026, 9:00 Uhr, Prospektverteilung und  
Anbringen der Wahlplakate Landtagswahlen
Freitag, 06.02.2026, 18:30 Uhr,  
Mitgliederversammlung Schepfl Ötigheim

Onlinepräsenz der CDU Ötigheim
Homepage:	 www.cdu-oetigheim.de
Facebook:	 facebook.com/cduoetigheim
Instagram:	 @cdu_oetigheim
TikTok:	 cdu.oetigheim
WhatsApp-Kanal:	 CDU Ötigheim

Bündnis90/Die Grünen

Terminvorschau
Veranstaltungen und Termine des OV Südhardt
an fast allen Terminen nimmt auch Thomas Hentschel, unser Abge-
ordneter im Landtag, teil
Sa.,	 24.01.	 Muggensturm, Edeka, ab 10:00 Uhr
Fr.,	 30.01.	� Baden-Baden, E-Werk, 16:00 Uhr, mit Cem Özdemir 
Mi.,	 04.02.	 Durmersheim, Wochenmarkt 8:30 - 11:00 Uhr 
Fr.,	 06.02.	� Bietigheim (oder Steinmauern), Edeka ab 15:00 Uhr 
Sa.,	 14.02.	 Durmersheim, Edeka 11:30 - 14:00 Uhr 
Sa.,	 14.02.	 Elchesheim, Edeka 14:30 - 16:00 Uhr 
Mi.,	 18.02.	 Durmersheim, Wochenmarkt 8:30 - 11:00 Uhr 
Sa.	 21.02.	 Muggensturm, Edeka 
Fr.,	 27.02.	� Bietigheim, Edeka ab 15:00 Uhr 
Mi.,	 04.03.	� Durmersheim, Wochenmarkt 8:30 - 11:00 Uhr 

Info
Der Grüne OV Südhardt ist der gemeinsa-
me Ortsverband für die Gemeinden Au am 
Rhein, Bietigheim, Durmersheim, Elches-
heim-Illingen, Muggensturm, Ötigheim 
und Steinmauern.

https://gruene-suedhardt.de
https://www.facebook.com/gruene.suedhardt
https://www.instagram.com/gruene.suedhardt/
https://bsky.app/profile/gruene-suedhardt.de

Kontakt
hallo@gruene-suedhardt.de

Ihr Hausarzt ist nicht erreichbar?
Dann wählen Sie die 116 117.
Die Rufnummer des
Bereitschaftsdienstes gilt
bundesweit – ohne Vorwahl!
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Gemeinde St. Michael Ötigheim

Pfarramtliche Mitteilungen, Informationen und Termine
Kontaktdaten
Kooperator Klaus Dörner, Pfr. - 
bietigheim@kath-suedhardt-rhein.de, Telefon 07245/93070,
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung.

Pastoralreferent Jonas Lamprecht - 
jonas.lamprecht@kath-suedhardt-rhein.de

Gemeindereferentin Andrea Bruckbauer - 
andrea.bruckbauer@kath-suedhardt-rhein.de 
Homepage Erzdiözese Freiburg: www.ebfr.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Ötigheim, Tel. 07222/24699
E-Mailadresse:	 oetigheim@kath-suedhardt-rhein.de
Homepage:	 www.kath-suedhardt-rhein.de
Sprechzeiten:	 Dienstag 17.00 bis 18.00 Uhr und 
	 Donnerstag 10.00 bis 11.30 Uhr
Keine Sprechstunde vom 22. bis 29. Januar 2026!

Gottesdienstordnung 22. Januar - 1. Februar 2026
Donnerstag, 22.01.2026: Hl. Vinzenz Pallotti und hl. Vinzenz
  7.30	 E-I	 Schülergottesdienst - Wort-Gottes-Feier

Freitag, 23.01.2026: Sel. Heinrich Seuse
18.30	 Bie	 Hl. Messe 

Samstag, 24.01.2026: Hl. Franz von Sales
18.00	 Bie	 Vorabendmesse
18.00	 Ö	 Vorabendmesse

Sonntag, 25.01.2026: 3. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Rastatt	� Eucharistiefeier - Investitur von unserem neuen 

Pfarrer Ulrich Stoffers durch Domkapitular Mi-
chael Hauser in St. Alexander Rastatt

Montag, 26.01.2026: Hl. Timotheus und hl. Titus
Keine Gottesdienste!

Dienstag, 27.01.2026: Hl. Angela Merici
  8.00	 St	 Schülergottesdienst - Wort-Gottes-Feier
18.30	 E-I	 Hl. Messe

Mittwoch, 28.01.2026: Hl. Thomas von Aquin
  7.45	 Bie	 Schülergottesdienst - Hl. Messe
  8.00	 Ö	 Schülergottesdienst - Wort-Gottes-Feier
17.00	 Ö	� Rosenkranzgebet der Erstkommunionkinder in 

der Kirche

Donnerstag, 29.01.2026
  7.30	 E-I	 Schülergottesdienst - Hl. Messe

Freitag, 30.01.2026
18.30	 Ö	 Hl. Messe 

Jahresgedächtnisse vom 18.01. - einschl. 31.01.2026
Siegbert Ganz (2025); Emil Grünbacher (2016); Angela Wild (2019); 
Helmut Josef Götz (2019), Johann Georg Wolf (2022); Johann Kühn 
(2017); Rosa Fiedler, geb. Wittmann (2018); Martha Heck, geb. 
Kohm (2019), Irmgard Monika Höfele (2023); Hildegard Anna Köl-
mel (2023); Wolfgang Nikklaus (2020); Elfriede Rosa Kühn, geb. 
Kleih (2021); Ilse Haller, geb. Uhrig (2024); Bernhard Kunze (2021); 
Klara Kalkbrenner, geb. Kuhn (2021); Sigrid Nold (2023)

Samstag, 31.01.2026: Hl. Johannes Bosco
18.00	 St	� Vorabendmesse - Hochamt zu Lichtmess mit 

Kerzenweihe - anschl. Blasiussegen

Sonntag, 01.02.2026: 4. Sonntag im Jahreskreis
  8.50	 Ö	 Blasiussegen
  9.00	 Ö	 Hochamt zu Lichtmess mit Kerzenweihe 
		  Verabschiedung Frau Ruth Sparka (siehe Artikel)
10.30	 Bie	� Hochamt zu Lichtmess mit Kerzenweihe - anschl. 

Blasiussegen
11.45	 Bie	 Taufe
10.30	 E-I	 Wort-Gottes-Feier

Verabschiedung Frau Sparka
Nach fast 30 Jahren geht Frau Ruth Sparka in den wohlverdienten 
Ruhestand. Als Pfarrsekretärin in Ötigheim hat sie nicht nur die 
Büroarbeiten erledigt, sondern war stets auch Ansprechperson 
für alle in den vielfältigsten Anliegen. Zwar wird sie weiterhin wö-
chentlich 5 Stunden tätig sein (statt bisher 34!), dennoch geht sie 
offiziell ab 1.2.26 in Rente. Im Sonntagsgottesdienst an diesem 
Tag wollen wir ihr ganz herzlich danken für ihr sehr engagiertes, 
unermüdliches Wirken und ihren freundlichen Umgang! Im Namen 
unseres jetzt zuständigen Herrn Pfr. Stoffers und unserer neuen 
Pfarrei St. Alexander Rastatt - besonders unserer Gemeinde St. Mi-
chael Ötigheim - werde ich ihr den gebührenden Dank übermitteln. 
Dazu und zum anschließenden Empfang sind Sie alle ganz herzlich 
eingeladen! 
Zunächst hat Frau Sparka Urlaub. Nach Fastnacht ist sie wieder im 
Dienst - natürlich nur stundenweise! Geänderte Öffnungszeiten 
bzw. andere Zuständigkeiten entnehmen Sie bitte den jeweiligen 
Hinweisen! Ansonsten wenden Sie sich derzeit am besten an das 
Pfarrbüro Bietigheim!
Schon an dieser Stelle sei Frau Sparka ganz herzlich gedankt für 
ihre treuen Dienste! Wir wünschen ihr und ihrer Familie für die 
Zukunft alles Gute, vor allem Gottes reichsten Segen!
Pfr. Klaus Dörner, Kooperator

Friedensgebet am Freitag, 6. Februar 2026, 18 Uhr in der Heilig- 
Geist-Kirche Elchesheim-Illingen - herzliche Einladung
„Es ist so leicht barbarisch ein Held zu sein; es ist so schwer, im 
Alltag ein Mensch zu sein.“
(Altiero Spinelli - 1907-1986 - italienischer Politiker, gehört zu den 
Gründervätern der Europäischen Gemeinschaft)
Für das Vorbereitungsteam: Petra Nientiedt
Hinweis: Am 6. März ist auch in Elchesheim-Illingen die Feier des 
Weltgebetstag, den Frauen aus Nigeria verantworten. Ihr Thema: 
„Kommt! Bringt eure Last.“ Darin ist unser monatliches Friedens-
gebet gut aufgehoben. Herzliche Einladung - weitere Infos folgen.

Fastenzeit 2026 - Psalmenlieder und -gebete:  
Wie wir mit Psalmen das je eigene Gottesbild bereichern können 
Herzliche Einladung zu fünf spannenden Treffen am gleichen Tag 
(mittwochs, ohne 11.03.), an zwei Orten, zu unterschiedlichen 
Uhrzeiten (= Möglichkeit zwischen den Orten zu wechseln); na-
türlich sind auch alle aus Durmersheim, Würmersheim und Au am 
Rhein (und von wo auch immer) herzlich willkommen. In Ötigheim 
beginnt die Reihe am 18.02., in Elchesheim-Illingen am 25.02.
Die Treffen werden mitveranstaltet vom Bildungswerk, so sind 
verantwortlich: Petra Eisele und Petra Nientiedt.

Hier die Übersicht der Orte, Termine und Inhalte:
Ötigheim, Geschwister-Scholl-Haus, Kirchstr. 7A 
9.30 - 11.00 Uhr
18.02. Ps 23
25.02. Ps 22
04.03. Ps 85
18.03. Ps 130
25.03. Ps 33
(01.04. ———————)

Elchesheim-Illingen, Gemeindezentrum, Rheinstr. 15
18.00 - 19.30 Uhr
25.02. Ps 22
04.03. Ps 85
18.03. Ps 130
25.03. Ps 33
01.04. Ps 23

Kath. Junge Gemeinde

Rosenmontagsfschingsparty
Helau! Die fünfte Jahreszeit steht vor der Tür. Wir freuen uns, euch 
mitteilen zu können, dass am 16. Februar, wieder unsere KjG-Ro-
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senmontagsparty stattfinden wird. Hierzu sind alle Faschings-
freunde herzlich eingeladen. Ab 17:11 Uhr heißen wir euch im 
großen Saal des Geschwister-Scholl-Hauses willkommen. Der 
Eintritt kostet 99 Cent. Die Einlasskontrolle erfolgt nach dem Ju-
gendschutzgesetz. U18 Formulare gibt es auf unserer Homepage: 
https://kjg-oetigheim.org. 
Wir freuen uns über euren Besuch!

Kinderfasching
Außerdem laden wir alle Ötigheimer Kinder zu unserem Kinderfa-
sching am 16. Februar von 13:11 bis 15:00 Uhr in den Gruppen-
räumen des Geschwister-Scholl-Hauses ein. Es gibt süße Snacks 
und Getränke. Wir spielen, feiern und tanzen miteinander. Kommt 
gerne verkleidet und mit guter Laune!

FORUM älterwerden

Einladung zum Seniorennachmittag
Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Junggebliebene,
das Team FORUM „älterwerden“ wünscht Ihnen und Ihrer Familie 
ein gutes neues Jahr.
Möge es voller Gesundheit, Zufriedenheit und Frieden für Sie sein.

Das Jahr hat kaum begonnen und schon heißt es „S‘goht dagege“
Die fünfte Jahreszeit hat begonnen und das wollen wir angemes-
sen feiern!
Wir laden Sie herzlichst ein mit uns in die 70er-Jahre, die Zeit der 
Hippies, zu reisen.
Wann:	 Donnerstag, 5. Februar 2026, um 16:01 Uhr
Wo:	 im Geschwister-Scholl-Haus im Ötigheim
Bei Musik, Bütt und Tanz wollen wir die Fünf gerade sein lassen, 
einfach Spaß haben und lustig sein.
Für das leibliche Wohl wird natürlich auch gesorgt.
Eine Auswahl an Getränken soll keine Wünsche offen lassen und 
unser traditioneller Wurstsalat wird den Hunger und Kummer ver-
treiben.
Wir freuen uns auf einen närrischen Nachmittag mit Ihnen!
Wenn Sie auf einen närrischen Nachmittag geh n, wäre eine Kostü-
mierung natürlich wunderschön.
Bei Rückfragen, bzw. falls ein Fahrdienst benötigt wird, wenden 
Sie sich bitte bis spätestens Mittwoch, 04.01.2026, an das Team 
Forum „älterwerden“ Ötigheim.
Meta Kraus, Ludwigstraße 7, 76470 Ötigheim, Tel. 69865
Christine Nocun, Mozartstr. 23/1, 76470 Ötigheim, Tel. 4016375
Kirsten Brenner, Fremersbergstr. 21/1, 76470 Ötigheim, Tel. 68452
Annette Krebs, Im Hanfländer 9, 76470 Ötigheim, Tel. 27377
Heike Bollian-Melzer, Lindenstr. 2, 76470 Ötigheim, Tel. 506866
Assuntina Reis, Lerchenweg 27, 76470 Ötigheim, Tel. 23413

Katholisches Bildungswerk

Neuer Weihwasserbehälter für die Pfarrkirche 
Ötigheim
Der alte Behälter, der hinten bei der Pieta stand, ist 
seit Monaten defekt und nicht mehr zu reparieren. 
Das Bildungswerk spendet deshalb der Pfarrkirche 
einen neuen Weihwasserkessel. 
Er wird am Sonntag, 25. Januar während der Hl. Mes-
se von Pfr. Dörner geweiht und bietet ab sofort die 
Möglichkeit sich auf hygienische Weise Weihwasser 
zu zapfen.

Atempausen - Besinnung in der Fastenzeit
In diesem Jahr gestalten wir die Treffen zur Vorbereitung auf Ostern 
jeweils mit einem gemeinsamen Frühstück ab 9:30 Uhr im GSH in 
Ötigheim. Wir sorgen für Kaffee und Brötchen, die Teilnehmer brin-
gen mit, was sie gerne essen. Zu unserem ersten Treffen am Mitt-
woch, 18. Februar wird es ein einfaches Fastenfrühstück geben.
Thema dieser Fastenzeit - Wie wir mit Psalmen das je eigene Got-
tesbild bereichern können. 
In Ötigheim beginnt die Reihe am 18.02., in Elchesh.-Ill. am 25.02. 
Zwischen den beiden Orten kann gewechselt werden.
Ötigheim, Geschwister-Scholl-Haus, Kirchstr. 7A,  
9:30 - 11:30 Uhr
18.02. Ps 23
25.02. Ps 22
04.03. Ps 85
18.03. Ps 130
25.03. Ps 33
(01.04. entfällt) 
Elchesh.-Ill., Gemeindezentrum, Rheinstr. 15,  
18 -19 Uhr
(18.02. entfällt) 
25.02. Ps 22
04.03. Ps 85
18.03. Ps 130
25.03. Ps 33
01.04. Ps 23
Um wegen des Frühstücks planen zu können, bitten wir um Anmel-
dung bis spät. 15. Feb. bei Petra Eisele, 07222/6562 oder eisele.
oetigheim@web.de

Abenteuerlustig? Willkommen bei Alpha
Starte am 05. März dein Abenteuer und entdecke Leben, Glaube, 
Sinn.
Alpha ist eine Serie von rund zehn Treffen in entspannter Atmo-
sphäre. Bei jedem Treffen gibt es ein gemeinsames Essen, ein The-
ma mit passendem Film und anschließenden Gesprächsgruppen. 
Jeweils donnerstags von 19 bis 21 Uhr lädt das Alphateam 26 ein.
Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen bei Petra Ei-
sele 07222 6562, eisele.oetigheim@web.de sowie dem Ehepaar 
Dekempe 07222 60534, karel.dekempe@emmanuel.de 

Termine
Mo., 26.01., 17:30 Uhr im PGH - Line Dance-Gruppe B
Mo., 26.01., 19:30 Uhr im PGH - Line Dance-Gruppe A
Di., 27.01., 15:00 Uhr im GSH - Tanzkreis 

Vorschau
Mi., 18.02., 09:30 Uhr im GSH - �Beginn der „Atempausen“ in der 

Fastenzeit
Mi., 25.02., 15:00 Uhr im GSH - „Atempause“ in der Fastenzeit
Mi., 04.03., 15:00 Uhr im GSH - „Atempause“ in der Fastenzeit
Do., 05.03., 19:00 Uhr im GSH - Start Alpha-Kurs

Legende
GSH = Geschwister-Scholl-Haus, Kirchstr. 7a in Ötigheim
PGH = Kath. Pfarrgemeindehaus, Hauptstraße in Steinmauern

DREIEINIGKEITSGEMEINDE  
Evangelische Kirchengemeinde 
Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim

KinderKirche am 25. Januar
Am Sonntag, 25. Januar, laden wir um 10.00 Uhr herzlich ein zur 
KinderKirche in der evangelischen Kirche Muggensturm für Kinder 
von ca. 4 bis 7 Jahren. Eine vorherige Anmeldung ist wünschens-
wert: rebekka.merkle@gmx.de oder judith.bargel@web.de
Herzliche Einladung schon jetzt zu einer besonderen KinderKirche 
am 8. Februar um 10 Uhr im Rahmen der Predigtreihe: In einem 
Familien-Gottesdienst werden Pfarrer Michael Winkler und der Kir-
chenclown nach der Zuversicht Ausschau halten, wenn im Leben 
mal etwas nicht gelingt. Die Trinity-Band wird spielen. Herzliche 
Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst für Klein und Groß.
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Predigtreihen-Gottesdienst am 25. Januar
Am 25. Januar beginnt die dreiwöchige Predigtreihe des Kooperati-
onsraumes Rhein-Murg zum Thema „Was uns Zuversicht schenkt“. 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 25. Januar mit Pfarrer 
Wenz Wacker aus der Johannesgemeinde Rastatt, 10 Uhr in der 
Gemeinschaftswohnung in der Rastatter Straße 11a in Bietigheim.

Rückblick:  
AbendKirche am vergangenen Sonntag zur Jahreslosung 2026
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“- mit dem Einstudieren 
dieses neuen Lieds begann in der erfreulich gut besuchten Kirche 
der erste Abendgottesdienst im neuen Jahr. Es folgte Gitarrenmu-
sik, meisterhaft dargeboten von Gergii Kuligin, bis nach Begrü-
ßung und einem Dialog zum Thema der Jahreslosung mit Susanne 
Kirchherr gewohnt und gekonnt am Klavier begleitet die versam-
melte Gemeinde das Kirchenlied „Vertraut den neuen Wegen“ 
anstimmte. Die Verheißung der Jahreslosung 2026 „Gott spricht: 
Siehe, ich mache alles neu“ aus dem letzten Buch der Bibel wurde 
dann in unterschiedlicher Art und Weise entfaltet, vor allem in 
der Schriftlesung, die mithilfe des Beamers auch eindrückliche 
Bilder des ersten Schöpfungsberichts dialogisch deutlich machte. 
Selbstverständlich befasste sich die Predigt von Pfarrerin Christina 
Wächter auch mit den wenigen, aber prägnanten Worten der bibli-
schen Jahreslosung und machte die Verbindung von Schöpfung am 
Anfang und Vollendung bzw. Neuschöpfung am Ende deutlich; als 
Glaubende leben wir genau in der Spannung dieser Aussagen von 
Genesis bis zur Apokalypse des Johannes. Außer mit hörenswerten 
Solostücken des Gitarristen wurde der Gottesdienst mit Liedern 
aus dem Blauen Anhang bereichert und Gebets- sowie Segenstex-
ten zum Thema ergänzt. Nach dieser eindrücklichen Abendkirche 
(zum ersten Mal zu der neuen Anfangszeit 18 Uhr) gab es wie 
immer noch Gelegenheit zum Beisammensein und Austausch im 
Café Kirche, wovon zahlreich Gebrauch gemacht wurde. 

In diesem Gottesdienst 
wurde außerdem Mark 
Klischies in sein Amt 
als Kirchenältester 
eingeführt und von der 
inzwischen gewählten 
Vorsitzenden, Iris Pinki-
nelli, und von Pfarrerin 
Wächter verpflichtet. 
Zwei Konfi-Teamerinnen 
beteten für den neuen 
Mitarbeiter und baten 
um Gottes Segen für 
ihn.
Man darf jetzt schon 
gespannt sein auf die 
nächste AbendKirche 
mit dem Harmonie-Chor des AGV Muggensturm am 22. Februar, zu 
der herzlich eingeladen wird. 

Café Kirche
Das Café Kirche ist montags von 10 - 12 Uhr an folgenden Tagen 
für Sie geöffnet: 26.01., 02.02., 09.02., 23.02. Wir laden Sie ein 
zu Kaffee und Kuchen, zum Schmökern oder Unterhalten. Im Café 
Kirche gibt es feinen Kaffee, Tee, alkoholfreie Getränke und vor 
allem: ein tolles Team, das sich freut, wenn Gäste kommen!

Dreieinigkeitsgemeinde Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim

Beethovenstr. 39a, 76461 Muggensturm, Tel. 07222/81380
Wir bitten unsere neuen Öffnungszeiten für das Ev. Pfarramt zu 
beachten.
Öffnungszeiten:  
Di. und Do. 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung
dreieinigkeitsgemeinde.muggensturm@kbz.ekiba.de
www.evangelisch-rhein-murg.de

Polizeipräsidium Offenburg informiert

Ablenkung im Fahrzeugverkehr
Schnell mal das Handy beim Autofahren in die Hand genommen 
und eine Nachricht eingeben, oder mal kurz eben Telefonieren 
führt zu immer mehr gefährlichen Unfällen.

Tipps zur Vermeidung von Ablenkung 
- �Vermeiden Sie möglichst generell Zeitdruck bei der Verkehrsteil-

nahme, damit Sie sich in Ruhe auf das Autofahren konzentrieren 
können. 

- �Behalten Sie beide Hände am Steuer. Vermeiden Sie generell 
Telefonate während der Fahrt. Die Handynutzung ist ohne Frei-
sprecheinrichtung verboten. 

- �Auch die Bedienung von Radios oder Navi kann zu gefährlichen 
Situationen führen, bitte nicht unterschätzen.

- �Das Handy oder Smartphone vor der Fahrt am besten aus- oder in 
den Flugmodus schalten oder einfach rechts ranfahren, wenn Sie 
es nutzen wollen! 

Aufruf zur Verleihung des Goldenen und  
Diamantenen Meisterbriefes 2026

Handwerkliche Tradition und Meisterleistung verdienen beson-
dere Anerkennung! Die Handwerkskammer Karlsruhe verleiht in 
diesem Jahr gemeinsam mit der Kreishandwerkerschaft Rastatt/
Baden-Baden/Bühl den Goldenen und Diamantenen Meisterbrief 
an verdiente Handwerksmeisterinnen und Handwerksmeister un-
serer Region.

Wir suchen Sie - die Jubilare des Handwerks!
Dieser Aufruf richtet sich an alle Meisterinnen und Meister, die 
ihren Meistertitel bei einer beliebigen Handwerkskammer in 
Deutschland erworben haben und nun in unserem Kammerbezirk 
leben oder tätig sind.

Goldener Meisterbrief - 50 Jahre handwerkliche Exzellenz
Sie haben im Jahr 1976 oder früher Ihren Meistertitel erworben? 
Dann gehören Sie zu den Jubilarinnen und Jubilaren, die wir mit 
dem Goldenen Meisterbrief ehren möchten! Diese Auszeichnung 
würdigt ein halbes Jahrhundert handwerklicher Kompetenz, Erfah-
rung und Engagement.
Sind Sie selbst Meisterin oder Meister mit mindestens 50-jähriger 
Meisterschaft? Oder kennen Sie jemanden aus Ihrem persönlichen 
oder beruflichen Umfeld, der dieses beeindruckende Jubiläum er-
reicht hat? Dann helfen Sie uns, diese verdienten Persönlichkeiten 
zu finden und zu ehren!

Diamantener Meisterbrief -  
60 Jahre Meisterschaft und Lebenswerk
Eine noch seltenere Auszeichnung gebührt denjenigen, die im Jahr 
1966 oder früher den Meistertitel erlangt haben. Der Diamantene 
Meisterbrief würdigt sechs Jahrzehnte handwerklichen Könnens - 
ein wahres Lebenswerk, das Anerkennung und Respekt verdient.
Auch hier bitten wir sowohl die Jubilarinnen und Jubilare selbst als 
auch Angehörige, Freunde, ehemalige Kollegen oder Geschäfts-
partner, uns auf Meisterinnen und Meister mit 60-jähriger oder 
längerer Meisterschaft aufmerksam zu machen.

So nehmen Sie teil - wichtige Hinweise
Bitte beachten Sie: Die Verleihung des Goldenen und Diamantenen 
Meisterbriefes erfolgt ausschließlich auf Antrag. Ohne Ihre Anmel-
dung können wir diese besondere Ehrung leider nicht vornehmen.

Fordern Sie jetzt die Antragsunterlagen an bei:
Kreishandwerkerschaft Rastatt/Baden-Baden/Bühl
Rheinstraße 146

Von links: Pfarrerin Christina Wächter, 
Mark Klischies und Iris Pinkinelli
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76532 Baden-Baden
Telefon: 07221 / 62504
E-Mail: info@khs-mittelbaden.de

Anmeldefrist: 30. Juni 2026
Damit wir die festliche Verleihung würdig vorbereiten können, 
ist der 30. Juni 2026 der letzte Termin für Ihre Anmeldung. Nach 
diesem Datum können wir leider keine Anträge für die Meisterfeier 
2026 mehr berücksichtigen.

Lassen Sie uns gemeinsam die Meisterinnen und Meister ehren, 
die das Handwerk über Jahrzehnte hinweg geprägt und mit Leben 
erfüllt haben. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg  
informiert 

Frische Luft und warme Räume: So heizen und lüften Sie richtig 
Gerade in der kalten Jahreszeit verbringen viele Menschen mehr 
Zeit zu Hause. Doch wie bleibt es warm, trocken und angenehm in 
den eigenen vier Wänden - ohne unnötig Energie zu verschwenden? 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
gibt praktische Tipps, wie Verbraucher:innen im Alltag einfach und 
effizient Heizen. 
Ein gesundes Raumklima entsteht durch das richtige Zusammen-
spiel von Heizen und Lüften. Regelmäßiges Lüften sorgt nicht nur 
für frische Luft, sondern beugt auch Schimmelbildung vor. Damit 
bleibt die Luft angenehm und gesund. 

Warum richtiges Lüften wichtig ist 
In einem Haushalt mit mehreren Personen entsteht täglich viel 
Wasserdampf - etwa durch Kochen, Duschen oder Atmen. Bleibt 
die Luft feucht und stickig, kann das unangenehmen Gerüchen 
und Müdigkeit und sogar zu Schimmel führen. Kurzes Stoß- oder 
Querlüften bringt schnell frische Luft hinein und die feuchte Luft 
hinaus. 

So einfach geht es: 
Mehrmals täglich lüften: Im Winter reichen meist drei bis fünf Minu-
ten Stoßlüften, im Frühling oder Herbst sind zehn bis 20 Minuten 
besser. Direkt nach Entstehung der Feuchtigkeit lüften: Duschen, 
Kochen oder Schlafen erzeugt Feuchtigkeit, die sofort nach drau-
ßen sollte. Luftfeuchtigkeit im Blick behalten: Ideal sind 40 bis  
60 Prozent. Ein Thermo-Hygrometer hilft, die Werte im Wohnbe-
reich im Auge zu behalten. 

Heizen und Lüften gehören zusammen 
Alle Wohn- und Schlafräume sollten tagsüber mindestens 16 bis 18 
°C warm sein, auch wenn sie selten genutzt werden. Ausgekühlte 
Räume begünstigen Kondensation und Schimmel, deshalb sollte 
man darauf achten, dass die Räume nach dem Heizen wieder auf 
diese Temperaturen erreichen. Außerdem sollten Heizkörper und 
Wände nicht mit Möbeln zugestellt werden, damit die warme Luft 
optimal zirkulieren kann. 

Verbraucherzentrale hilft 
Wer sich unsicher ist, kann sich individuell beraten lassen - online, 
telefonisch oder direkt in einer Beratungsstelle vor Ort. Persönli-
che Beratung können über die bundesweite kostenfreie Hotline 
0800 - 809 802 400 vereinbaren. Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. Die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie. 

100 Jahre Naturfreundejugend, 
60 Jahre Pfingstcamp

Vielfältiges Programm 2026 von der Naturfreundejugend Baden
Im Jahr 2026 wird ein besonderes Kapitel in der Geschichte der 
Naturfreundejugend Baden aufgeschlagen, denn gleich zwei Jubi-
läen prägen das kommende Jahr. Das traditionsreiche Pfingstcamp 

feiert sein 60-jähriges Bestehen und gleichzeitig blickt die Natur-
freundejugend Deutschlands auf eine 100-jährige Geschichte 
zurück. Unter diesem besonderen Zeichen veröffentlicht die Na-
turfreundejugend Baden ihr Jahresprogramm 2026, das ein viel-
fältiges Angebot aus Ferienfreizeiten, Wochenendfreizeiten und 
Bildungsseminaren für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
bereithält.
Ein zentrales Highlight des Jubiläumsjahres ist das 60. Pfingst-
camp, das unter dem Motto „Naturfreunde auf Zeitreise - von Di-
nos bis Diskokugel“ steht. Über Pfingsten wird eine große Zeltstadt 
zum Treffpunkt für Kinder und Jugendliche aus ganz Baden mit 
Workshops, Spielen, Musik, Lagerfeuer und jeder Menge Gemein-
schaft. Seit sechs Jahrzehnten steht das Pfingstcamp für Abenteu-
er, Mitbestimmung und Naturerlebnis und zählt auch 2026 zu den 
Höhepunkten im Jahresprogramm.
Das neue Jahresprogramm verbindet bewährte Klassiker mit 
spannenden neuen Formaten. Erstmals angeboten wird ein 
Brettspiel-Wochenende vom 6. bis 8. Februar, das Raum für ge-
meinsames Spielen, Austausch und Kennenlernen schafft. Alle 
Spiele-Liebhaber*innen können sich noch über die Website der 
Naturfreundejugend Baden anmelden!
Ein weiteres neues Highlight richtet sich an junge Erwachsene: Die 
Segelfreizeit (13. - 18.09.) für alle über 18 Jahre alt führt auf das 
Ijselmeer. Auf einem traditionellen Segelschiff erleben die Teilneh-
menden Gemeinschaft, Verantwortung und Natur aus einer neuen 
Perspektive.
Auch beliebte Angebote kehren 2026 zurück - teils mit Neuerun-
gen. So findet die Kletter- und Paddelfreizeit im französischen Jura 
(für 15- bis 20-Jährige) in diesem Jahr über Pfingsten und nicht in 
den Sommerferien statt. Aufgrund der großen Nachfrage im ver-
gangenen Jahr wird außerdem das Canyoning-Wochenende vom
10. bis 12. Juli erneut angeboten. Es richtet sich an abenteuerlus-
tige Menschen ab 16 Jahren!
Wer sich weiterbilden möchte, kann bei der Naturfreundejugend 
Baden verschiedene Seminare zum Erwerb der Jugendleiter*in-
nencard (JuLeiCA) besuchen. Unter anderem werden Juleica 
Grundlagen Seminare sowohl für Nordbaden (06. - 08.03.) als 
auch für Südbaden (20. - 22.03.) angeboten. Neu dieses Jahr wird 
der Tageskurs
„Erste Hilfe Mental Health“ (14.03.) angeboten, der grundlegende 
Kompetenzen im Umgang mit psychischen Krisen bei Jugendlichen 
vermittelt. Dazu wird auch neu das Seminar zum Thema Wildnispä-
dagogik mit dem Titel „Raus in die Wildnis“ (09. - 11.10.) ausge-
richtet.
Mit dem Jahresprogramm 2026 knüpft die Naturfreundejugend 
Baden an ihre lange Geschichte an und richtet zugleich den Blick 
nach vorne - mit zeitgemäßen Bildungs- angeboten, naturnahen 
Erlebnissen und einem starken Fokus auf Gemeinschaft und En-
gagement.
Das komplette Jahresprogramm gibt es online unter www.natur-
freundejugend-baden.de. Alle Termine sind auch auf der Website 
zu finden und die Anmeldung hierfür ist bereits offen!
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dass auf die frage selten eine Aus-
kunft erwünscht ist, wissen wir. Dass sie trotz-
dem gestellt wird, ist kein Widerspruch, son-
dern das Ritual des sozialen „Eincheckens“. In 
vielen Kulturen dient sie als Konvention, die 
Nähe vortäuscht, wo keine herrscht – und 
gleichzeitig Distanz wahrt, wo Tiefe zu riskant 
wäre. Sprachlich ist „Wie geht’s?“ ein Kurio-
sum. Grammatikalisch ein Fragesatz, emoti-
onal oft ein leerer Behälter. Eine Bekannte, die 
uns im Supermarkt mit den zwei Wörtern 
„Wie geht’s?“ anspricht, erwartet selten die 
detaillierte Chronik der letzten zwei Wochen. 
Die richtige Antwort „Gut, und selbst?“ ist fast 
Vorschrift. Ein echtes „Ehrlich gesagt, nicht so 
gut“ wirkt wie ein Regelbruch. Das Skript ist 
damit ruiniert, das soziale Gleichgewicht ge-
stört. Die Floskel ist ein Testballon: Sie son-
diert, ohne zu verp� ichten. In engen Bezie-
hungen kann sie durchaus die Tür zu einem 
echten Gespräch ö� nen – oder eben schlie-
ßen, wenn man merkt, dass der andere sie 
heute nur � üchtig meint. In loseren Kontex-
ten dient sie der sozialen Schmierung – wie 
ein hö� iches Kopfnicken, nur in Silbenform.

wer in den usa unterwegs ist, wird 
unabhängig vom Gesprächskontext mit 
„How are you?“ begrüßt. Die Antwort ist 
ebenso standardisiert wie irrelevant: „Fine, 
thanks. And you?“ – egal, ob gerade die Kat-
ze überfahren wurde oder die Steuerprüfung 
ansteht. In Frankreich dagegen stellt man uns 
die Frage „Ça va?“ gern mehrfach – einmal 
zur Begrüßung, ein weiteres Mal im Laufe 
des Gesprächs, als wolle man doch noch tie-
fer schürfen. In Japan ist ein ähnliches Kon-

zept mit „Ogenki desu ka?“ üblich, jedoch 
noch stärker ritualisiert. Die Floskel dient dort 
eher dem Erhalt harmonischer Ober� ächlich-
keiten als der Kommunikation von Innenwel-
ten. So zeigt sich: Die Frage nach dem Be� n-
den ist global, aber ihre Bedeutung kulturell 

kodiert. Während etwa in Skandinavien 
Zurückhaltung und emotionale Selbstkon-
trolle geschätzt werden – was auch in Ge-
sprächen über das persönliche Be� nden 
durchscheint –, ist in Lateinamerika die Fra-
ge oft lebendiger, emotional aufgeladener, 
dabei aber nicht unbedingt tiefgründiger.

was also tun mit dieser Frage? Igno-
rieren? Ironisieren? Psychologisieren? Die 
Floskel ist nicht das Problem, sondern ihre 
Omnipotenz. Entscheidend ist nicht die Fra-
ge, sondern wer sie stellt, wann sie formuliert 
wird und ob sie als Signal für tiefe Gespräche 
oder nur zur Sozialverträglichkeit gedacht ist. 
In engen Beziehungen kann sie zum Prüf-

stein werden: Ein scharfes Ohr erkennt den 
Unterschied zwischen beiläu� ger Hö� ichkeit 
und echtem Interesse sofort. In professionel-
len Kontexten hingegen funktioniert die 
Floskel wie ein Sicherheitsabstand – sie er-
laubt Nähe, ohne sich zu exponieren. 

vielleicht liegt in dieser Doppel-
deutigkeit auch ihre eigentliche Qualität: In 
der Fähigkeit, sowohl Verbindung herzustel-
len als auch Raum zu lassen. „Wie geht’s?“ – 
das kann, je nach Ton, Kontext und Blickkon-
takt, alles bedeuten: von „Ich sehe dich“ bis 
„Ich will jetzt keine Geschichte hören“. Wer 
sie richtig lesen kann, beherrscht die Kunst 
des kommunikativen Feingefühls. Vielleicht 
sollten wir der Floskel mehr zutrauen als blo-
ße Phrasendrescherei. Sie ist ein zartes Ins-
trument: ein erstes Tasten, kein Bohren. Und 
wer genau hinhört, erkennt: Manchmal ist die 
vermeintliche Ober� ächlichkeit nicht das Ge-
genteil von Tiefe, sondern ihr vorsichtiger 
Auftakt.  Wogersien/DEIKE

Montagmorgen: Ein Kollege hebt 
kurz den Blick vom Smartphone. 
„Na, wie geht’s?“, höre ich seine 

rhetorische Frage, die verhallt, 
noch bevor meine Antwort Form 
annehmen kann. Willkommen im 

höflichen Theater des Alltags. 
Doch die Floskel „Wie geht’s?“ 

ist mehr als ein Gesprächsopener – 
sie ist ein Symbol, eine soziale 

Geste, ein Türklopfen an der 
Schwelle zwischen dir und mir. 

HOW ARE 

YoU?
WiE gehT's?

Ça va?

die grosse geste …

… der kleinen fl oskel
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ße Phrasendrescherei. Sie ist ein zartes Ins-
trument: ein erstes Tasten, kein Bohren. Und 
wer genau hinhört, erkennt: Manchmal ist die 
vermeintliche Ober� ächlichkeit nicht das Ge-
genteil von Tiefe, sondern ihr vorsichtiger 
Auftakt.  Wogersien/DEIKE

Montagmorgen: Ein Kollege hebt 
kurz den Blick vom Smartphone. 
„Na, wie geht’s?“, höre ich seine 

rhetorische Frage, die verhallt, 
noch bevor meine Antwort Form 
annehmen kann. Willkommen im 

höflichen Theater des Alltags. 
Doch die Floskel „Wie geht’s?“ 

ist mehr als ein Gesprächsopener – 
sie ist ein Symbol, eine soziale 

Geste, ein Türklopfen an der 
Schwelle zwischen dir und mir. 
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3-Zimmer-Wohnung gesucht 
Versicherungsangestellte,
59 Jahre, in Vollzeit, ca. 90 m²,
Balkon oder Gartennutzung,
bis KM 900 €.
Mobil 0172/6 26 24 74 

Putzhilfe längerfristig gesucht
für 2-Personenhaushalt in Bie-
tigheim auf Mini-Job-Basis.
Telefon 0172/7 63 67 04

  0176 28446142

Wir kaufen Ihr Auto
Jede Marke. Jedes Alter. Jeder Zustand. 

Einfach. Sicher. Stressfrei.   
Anrufen lohnt sich. Jederzeit erreichbar, auch am Wochenende. 

Beilagenhinweis
Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage 
„Ihre Küche. Ihr Design.“ der Firma Hammer Margrander Interior,
Ettlingen.

Kleinanzeigen
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REGIONALE WERBUNG
LOHNT SICH!

07245 9270-0
Rufen Sie uns an:
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In unseren Herzen
wird er immer weiterleben.

Klaus Schukowski
Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die sich mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir Herrn Diakon Reis für
die tröstenden Worte, Herrn Kohm für den
Nachruf des Bezirksimkervereins Rastatt
sowie den Nachrufen des Musikvereins Ötigheim 
und des Obst- und Gartenbauvereins Ötigheim.

Im Namen aller Angehörigen:
Reiner und Wolfgang Schukowski

Ötigheim, im Januar 2026
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Dein Bundesfreiwilligendienst an der Grundschule Bietigheim - 
starte durch ab September 2026!

Du bist dir noch unsicher, was du nach der Schule machen willst?
Du willst ein Jahr voller neuer Erfahrungen, Spaß und echten Einblicken in 
die Arbeit mit Kindern?
Dann bist du bei uns genau richtig!

Das erwartet dich bei uns:
· Du unterstützt Grundschulkinder beim Lernen und Entdecken
· Begleitest die Kids durch ihren Schulalltag
· Hilfst bei coolen Schulprojekten mit
· Gestaltest gemeinsam mit den Kindern die Freizeit an der Schule
· Begleitest die Kids zum Mittagessen
· Lernst pädagogische Arbeitsfelder kennen
· Und vieles mehr!

Was du mitbringen solltest:
· Bock, eigene Ideen umzusetzen
· Flexibilität und Teamspirit
· Interesse an der Arbeit mit Kindern
·  Verantwortungsbewusstsein
· Offenheit und Freundlichkeit

Was wir dir bieten:
· Monatliches Taschengeld von 556 €
· Spannende Einblicke in einen abwechslungsreichen Job
· Raum für Kreativität und eigene Projekte

Ready? Dann bewirb dich jetzt!

Wir freuen uns auf deine Bewerbung (Anschreiben, Lebenslauf, letztes Zeug-
nis) und darauf, dich persönlich kennenzulernen.
Start: 1. September 2026

Bewerbungen (am besten per E-Mail) an:
KompassSchule Grundschule Bietigheim
Wilhelmstr. 1, 76467 Bietigheim
Tel: 07245 / 808250
Mail: sekretariat@gms-bietigheim.de
Mach dein BufDi-Jahr bei uns zum besten Jahr Deines Lebens!

Wilhelmstr. 1 · 76467 Bietigheim · Fon: 07245/808250
sekretariat@gms-bietigheim.de

Zur Verstärkung unserer Werkstatt suchen wir  
ab sofort einen engagierten und zuverlässigen Mitarbeiter

(m/w/d) an unserem Standort in Muggensturm.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
Hartmann Spedition & Logistik AG  

Draisstrasse 25c • 76461 Muggensturm  
oder an: bewerbung@hartmannag.de

Schlosser*in / Karosseriebauer*in

Kommen Sie in unser Team!

Caritas
mit Dir

caritas-baden-baden.de
07221 9536-0

Wir suchen zum 1. April eine*n 
Elektriker*in / 
Elektroniker*in (m/w/d) 
für unseren verbandsinternen 
Hausmeisterservice

Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen mit 60 Jahren 
Erfahrung in der Druck- und Medienwelt. Neben Amtsblättern 
produzieren wir Akzidenzdrucksachen aller Art und sind hierbei
eines der führenden Unternehmen im regionalen Markt.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine:

PRODUKTIONSHILFE (m/w/d) in Teilzeit

Ihre Aufgaben:

• Bedienen von Sammelheftern und Schneideanlagen 
• Wartung und Pflege der Produktionsmaschinen

Ihr Profil:

• Qualitätsbewusstsein 
• Bereitschaft zur Schichtarbeit
•  Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit und Freude an der 

Bewältigung produktionstechnischer Herausforderungen

Es erwarten Sie ein angenehmes Arbeitsklima, ein junges, 
dynamisches Team sowie sichere und gute Arbeitsbedingungen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an 
bewerbung@duerrschnabel.com. Wir freuen uns auf Sie!

DÜRRSCHNABEL Druck & Medien GmbH
Schulstraße 12 · 76477 Elchesheim-Illingen Mehr erfahren:

WIR SUCHEN 
SIE!

             Stellenanzeigen
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WIR SUCHEN DICH
VERKÄUFER | FACHBERATER 

DEINE AUFGABEN
• Verkauf von Wintergärten, Fenstern, Türen & Sonnenschutz
• Beratung, Planung & Verkauf in unseren    

Ausstellungsräumen oder direkt beim Kunden
• Kompetente, individuelle Kundenbetreuung
• Einbringen von Ideen zur Kundengewinnung,   

Umsatzsteigerung & Teamweiterentwicklung

DEIN PROFIL
• Erfahrung im Außendienst – idealerweise in der   

Wintergarten- oder Fensterbranche
• Aufgeschlossene Persönlichkeit mit Freude am Verkauf
• Verhandlungsgeschick & technisches Verständnis
• Unternehmerisches Denken, Verantwortungsbewusstsein 

& Teamfähigkeit
• Führerschein Klasse B & abgeschlossene Berufsausbildung

WIR BIETEN
•

 unbefristeten Angestelltenverhältnis
• Leistungsbezogenes Gehalt (Fixum + Umsatzkomponente)
• Firmenwagen ggf. auch zur Privatnutzung
•
• Kostenfreie Aus- & Weiterbildung bei uns oder unseren 

Zulieferern

Jörg Fahrner
info@fahrner-gmbh.net
07242 7321

Fahrner GmbH 
Gewerbering 21

@fahrnergmbh     

JETZT BEWERBEN

Die Erzdiözese Freiburg sucht für den Diözesanen Ver-
waltungsdienst zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit 
einem Beschäftigungsumfang von 40 - 60 Prozent 
(15,8 – 23,7 WoStd.) befristet als Elternzeitvertretung 
bis 31.10.2026 eine

FINANZBUCHHALTUNG (w/m/d) 
- STANDORT DURMERSHEIM -

Nähere Informationen zur
Ausschreibung fi nden Sie auf
www.ebfr.de/stellen.
Informationen zur Kirchenentwicklung
erhalten Sie unter
https://kirchenentwicklung2030.de

© Dirk Pietrzak/DEIKE

LÖSUNG

Original & Fälschung
Das linke Bild unterscheidet sich jeweils durch zehn Veränderungen 
von dem Bild rechts. Welche sind es?
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Volker Rebel
 Maler- und Farbengeschäft

• Fassadenanstriche
• Wärmedämmung
• Innenraumgestaltung
• Spachtel- und Lasurtechniken
• Lackieren und Tapezieren
• Gerüstbau und -verleih
• Stuck- und Zierprofile
Wir bieten Qualität in

Handwerk und Handel

Qualität ist unsere Lieblingsfarbe
76467 BIETIGHEIM Telefon (07245) 66 67
Mönchhofstraße 6 Fax (07245) 8 23 27

E-Mail: Volker-Rebel@t-online.de IDEEN IM RAUM
MARKUS WALZ

Raumausstattermeister
Markus Walz
Favoritestr. 20, 76456 Kuppenheim
Tel.: +49 (0)7 22 2/ 47 20 6
Fax: +49 (0)7 22 2/ 49 50 4
E-Mail: info@walz-raumausstattung.de
www.walz-raumausstattung.de

Traum-Markisen zum Aktionspreis

Für alle, die vom Sommer 
träumen

%

Wohnambiente mit Holz – aus einem Guss
Bodenbeläge vergleichen und Böden sowie 
Türen harmonisch aufeinander abstimmen
(DJD). Holz zählt zu den ältesten Baumaterialien des Menschen 
und prägt die Inneneinrichtung auf vielfältige Weise. Ob als 
Fußboden, Tür, Fenster oder Möbel: Das Naturmaterial verbin-
det Wohnkomfort, Behaglichkeit und Beständigkeit miteinan-
der. Zahlreiche Ausführungen und Qualitäten machen es ein-
fach, in der Gestaltung den persönlichen Stil zu verwirklichen.

Bodenbeläge im Vergleich
Echtholzparkett beispielsweise ist eine der ursprünglichsten 
Formen der Fußbodengestaltung. Jedes Parkettelement besteht 
aus einem Stück Holz, das durch seine natürliche Maserung, 
Farbe und Struktur einmalig ist. Ein massiver Holzboden kann 
mehrfach abgeschliffen werden, ist damit besonders nachhal-
tig und gewinnt mit den Jahren noch an Charakter. Ebenfalls be-
liebt ist Mehrschichtparkett, auch Fertig- oder Klickparkett ge-
nannt: Der Aufbau aus mehreren Lagen Holz sorgt ebenfalls für 
ein hohes Maß an Robustheit sowie eine einfache Verlegung. 

Bei Laminatböden handelt es sich um Holzwerkstoffe mit einer 
bedruckten Dekorschicht – erhältlich in vielen unterschiedli-
chen Designs und Farben. Dieser Belag ist widerstandsfähig, 
pflegeleicht und vergleichsweise günstig. Abschleifen lässt er 
sich allerdings nicht. Vom Wohnbereich über das Kinderzimmer 
bis zum Flur: Empfehlenswert ist, den Boden jeweils passend 
für jeden Raum und die jeweilige Beanspruchung auszuwählen. 
Weitere Informationen dazu gibt es im Holzfachhandel vor Ort.

Stimmige Wohnkonzepte mit Holz
Ein Wohnkonzept wirkt dann stimmig, wenn Türen, Böden und 
der weitere Innenausbau nicht separat ausgewählt werden, 
sondern im Kontext der gesamten Raumgestaltung. Vielfältige 
Oberflächen machen es heute möglich, Innentüren aus Holz 
passend zum jeweiligen Boden auszuwählen – oder bewusst 
Kontraste zu setzen. Wer Natürlichkeit betonen möchte, greift 
beispielsweise zu furnierten Holztüren oder Türen mit Holzde-
kor. Diese treten optisch als Gestaltungselement in Erschei-
nung und vermitteln ein wohnliches Ambiente. Gegensätze 
können ebenfalls reizvoll sein, beispielsweise in der Kombi-
nation von dunklen Nussbaumtüren zu hellem Ahornparkett. 
Innentüren mit Weißlack-Beschichtung sind beliebte Klassiker. 
Sie wirken optisch zurückhaltend und man kann sie somit viel-
seitig kombinieren. Weitere Vorteile: Helle Türen lassen Räume 
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50 Jahre
Meisterbetrieb
50 Jahre
Meisterbetrieb

WALZ
Qualität in Farbe
■ Fassadensanierung + Gerüstbau
■ energiesparende Wärmedämmungen
■ moderne Wohnraumgestaltung
■ Putz- und Trockenbauarbeiten

Malerbetrieb

Ötigheim · Wilhelm-Tell-Str. 11 · Tel. 07222/2 15 98
E-Mail: malerwalz@t-online.de

    Holz  -  Stahl -  Glas

 ... und vieles mehr!

Treppenbau | Innenausbau | Möbelbau

 ... und vieles mehr!

Wohnambiente mit Holz – aus einem Guss

größer wirken und passen zu fast jeder Bodenart. Eine beson-
dere Rolle spielen schließlich Glastüren: Sie lassen Licht in die 
Räume und sorgen für ein offenes Wohngefühl. Besonders in 
Fluren oder zwischen Wohn- und Essbereich entfalten sie ihre 
großzügige Wirkung.

Naturnah und nachhal-
tig: Holzböden schaffen 
eine behagliche Atmo-
sphäre in jedem Raum.�  

Foto: DJD/GD Holz/
Schickler
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Ihr Partner für Küche, Bad und Living 

*150 Jahre für Sie in der Region:
SSTANNDDOORRRT-JUBBBBILLÄÄUMMM

Bellheim
93 Jahre

Landau
20 Jahre
Rheinstetten
3 Jahre

Speyer
34 Jahre

1  Gilt beim Kauf einer Küche ab 9.999€ bis 28.02.2026. 2 0,0% Finanzierung mit 36 Monaten Laufzeit (Partnerbank ist die CRONBANK AG, Hans-Strothoff-Platz 1, 63303 Dreieich).

Ihre Familie Gilb

JETZT KÜCHE
zu fantastischen 
Konditionen SICHERN!

Wir feiern 
  SIE SPAREN!

BIS DEZEMBER 2026
Inklusive PREISGARANTIE

3.500  €
SOFORT-RABATT1

Garantiert! Transparent! Fair!

50%
RABATT

auf freigeplante Küchen.1

bis zu GRATIS:
Aufmaß
Lieferung

Montage
Anschlüsse

für bis zu

36 Monate.

FINANZIERUNG

0%2

  
150
Jahre

+ + +
bis 
zu

Informationsabend
Thema:     

Grauer-Star-Operation
Präzise und schonende Behandlungs-
methoden mit optimalem Ergebnis.

Lernen Sie die Operateurin unverbindlich 
beim Infogespräch kennen.

Mittwoch, 28.01.2026 • Einlass ab 17.15 Uhr
Beginn: 17.30 Uhr

Referentin: Joanna Kotkowski
Joanna Kotkowski & Kolleginnen

Augenärztliches Operationszentrum Rastatt
Engelstraße 29 | 76437 Rastatt

Anmeldung bitte unter
Telefon 07222/7 87 89 26

E-Mail: info@augenpraxis-kotkowski.de

Marianne Rosenburg • Morgenstr. 7 • 76474 Au am Rhein
Tel. 07245/21 53 • Fax 109853 • Handy 0178/4 48 90 91

natur-trend-produkte.com • natur-trend-produkte@web.de

Marianne ś Bio-Lädle        re 

TolleTolle
FaschingsangeboteFaschingsangebote

von der Demeter Fasanen-Bäckerei:
Sehr feine Berliner Stück 1,80 € 

Leckere Faschingsmasken Stück 1,90 €

Helau
 in Au!

€

Bitte beachten Sie, dass mein Biolädle am 
Samstag, 24.01.2026 nur bis 14 Uhr geöffnet ist.


